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Heddernheim (red) – Über
drei neue Pfarrerinnen, die
aber nicht ganz so neu sind,
weil sie zuvor schon Vikarin-
nen waren im Evangelischen
Stadtdekanat Frankfurt und
Offenbach, freut sich die hie-
sige evangelische Kirche:
Hannah Reichel, ausgebildet
zur Pfarrerin in Frankfurt-
Bornheim, fängt in der Kir-
chengemeinde Frankfurt-
Nordwest an, Mirjam Raupp,
die in der Sankt Katharinen-
gemeinde an der Hauptwache
die Vikariatszeit verbrachte,
übernimmt in der Maria-Mag-
dalena-Gemeinde, Sachsen-
hausen, eine Pfarrstelle. Laura
Kliem, ausgebildet in der
Hoffnungsgemeinde zwischen
Frankfurter Westend und
Bahnhofsviertel, startet in der
Offenbacher Mirjamgemein-
de. „Ich freue mich, dass wir
hier alle gleichzeitig beginnen
und im Kontakt bleiben“, sagt
Kliem mit Blick auf ihre
Frankfurter Kolleginnen.
Neben den drei ehemaligen
Vikarinnen steht eine weitere
Neubesetzung an: Ruth Hup-
pert zieht in das Pfarrhaus in

der Nordweststadt. Hannah
Reichel zieht mit ihrer Familie
in das Pfarrhaus in Niederur-
sel. Nicht weit davon entfernt,
in Bad Vilbel, ist die 30-Jähri-
ge aufgewachsen, in Frank-
furt, Mainz und Heidelberg
studierte sie Theologie.
Von früh an war die Bad Vil-
beler Gemeinde für Reichel
Heimat, in der Jugend enga-
gierte sie sich im Evangeli-
schen Jugendwerk. Ein nach
dem Abitur in England in ei-
ner Kirchengemeinde ver-
brachtes Freiwilligenjahr be-
stärkte die neue Pfarrerin der

Nordwestgemeinde in dem
Wunsch, aus dem Ehrenamt
einen Beruf zu machen.
„Ein Herzensanliegen meiner
Arbeit“ nennt Hannah Rei-
chel „die Seelsorge, worunter
ich das Teilen von Freude und
Leid im Horizont Gottes in al-
len Lebenslagen verstehe“. In
der Kirchengemeinde Born-
heim erlebte sie die Vielfalt
des Pfarrberufs. In der Seel-
sorge, zuletzt im Agaplesion
Markuskrankenhaus in Ginn-
heim, besonders intensiv die
Spannungen und auch die He-
rausforderungen durch Leid,
mit denen der Pfarrberuf die
Ausübenden konfrontiert.
Ein Wort des Propheten Jere-
mias hat sie in ihrer Ausbil-
dung begleitet: „Wenn ihr
mich von ganzem Herzen su-
chet, so will ich mich von
euch finden lassen, spricht der
Herr.“ Suche nach Gott, auch
Zweifel und Ambivalenzen
auszuhalten, ist der Theologin
wichtig – bei aller Zuversicht,
dass die Zusage Gottes trägt
und für Sinn, Kraft und Orien-
tierung sorgt.

>> weiterlesen auf Seite 2
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Hausen (red) – Der Übergang
in die nachberufliche Phase
ist ein Lebensabschnitt, der
oft mit gemischten Gefühlen
verbunden ist. Fragen stellen
sich ein: Wie kann ich hinter
mir lassen, was mich solange
ausgemacht hat? Wie kann
ich meinen Alltag neu struktu-
rieren? Was werde ich mit
meiner freien Zeit anfangen?
Wie gestalten sich meine Part-
nerschaft und meine sozialen
Kontakte, wenn ich nicht
mehr arbeite? Die Evangeli-
sche Erwachsenenbildung
und Seniorenarbeit Frankfurt
und Offenbach bietet am
Samstag, 20. Januar, von zehn
bis 17 Uhr im Gemeindehaus
der evangelischen Lydiage-
meinde, Alt Hausen 3-5, einen
Kreativtag an, bei dem es um
diese Themen geht. Michaela
Frölich, Biografin und Auto-
rin (schreibatelier-froelich
.de), Mitglied im Biografie-
zentrum und Lebens-Mutig,
führt durch den Tag und regt
dazu an, die wichtigsten Er-
fahrungsschätze schreibend
festzuhalten und manches
auch loszulassen, das abge-
schlossen ist. Mittels Journa-
ling werden Träume und
Wünsche bewusst gemacht
und in Form von Farben und
Bildern anschließend in ei-
nem Visionsboard festgehal-
ten. Zudem gibt es Zeit für
Gespräche und Austausch,
sodass neue Perspektiven auf
den neuen Lebensabschnitt
geworfen werden. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 30 Euro,
eine Anmeldung ist erforder-
lich unter � 069 921056678
oder per Mail an christel.’
rossbach@frankfurt-
evangelisch.de.

Übergänge in
den Ruhestand

Heddernheim (red) – Die Or-
dination, die offizielle Beru-
fung in den Pfarrberuf für Rei-
chel, ist für den 23. Juni termi-
niert. Ihren ersten Gottes-
dienst hat sie am 7. Januar in
der Kirche Cantate Domino,
Nordweststadt, gestaltet – als
Segensgottesdienst. Wer
mochte, konnte von ihr zu
Jahresbeginn einen persönli-
chen Segen erhalten.
Mit Ruth Huppert kommt eine
Bochumerin nach verschiede-
nen Stationen an den Main.
Das Pfarrteam der Nordwest-
gemeinde, zu dem seit langem
Pfarrer Reiner Dietrich-Zen-
der gehört, wird im Februar
die Theologin Ruth Huppert
komplettieren, sie war zuletzt
Pfarrerin in Griesheim bei
Darmstadt. Nach dem Studi-
um in Bochum, Marburg,
London und Berlin ging die
Theologin nicht direkt ins
Pfarramt. Ruth Huppert pro-
movierte, arbeitete an einem
Gymnasium als Lehrerin für
Latein und Religion, leitete
für neun Jahre die Evangeli-

sche Stadtakademie in Wies-
baden. „In dieser Zeit ist bei

mir der Wunsch aufgekom-
men, doch selbst noch die

Ausbildung zur Pfarrerin zu
machen.“ Ins erste Pfarrhaus
zog noch die Tochter mit, in-
zwischen ist sie flügge.
Huppert, Jahrgang 1977, wird
mit Hund „Erna“ das Pfarr-
haus in der Nordweststadt be-
wohnen. „Ich schreibe Texte
und Predigten im Kopf beim
Gehen“, beispielsweise mit
dem Hund. Erste Streifzüge
durch die Nordweststadt hat
sie unternommen, das Neben-
einander von Hochhaussied-
lung und älteren Stadtsiedlun-
gen habe sie an ihre Heimat-
stadt erinnert, berichtet Hup-
pert.
Das Miteinander vieler sehr
unterschiedlicher Lebensent-
würfe und Lebensgeschichten
habe ihr Leben und ihren
Glauben geprägt. Anfang Fe-
bruar tritt Huppert ihr Amt in
der Gemeinde, die die Stadt-
teile Niederursel, Nordwest-
stadt und Heddernheim um-
fasst, an. Ihre Einführung ist
für den 18. Februar, 14 Uhr, in
der Heddernheimer Sankt
Thomaskirche vorgesehen.

Fortsetzung von Seite 1

Neue Pfarrerinnen am Start

Ruth Huppert verstärkt das Pfarrteamder Nordwestgemeinde. F.: Huppert/p

Frankfurter Berg (red) – Ein
offener Treff der Tee- und
Nähstube findet am Montag,
15. Januar, von 15.30 bis
17.30 Uhr, im Frauentreff am
Frankfurter Berg, Julius-
Brecht-Straße 1, Erdgeschoss
rechts, statt. Dort ist es mög-
lich, zu nähen, zu stricken, zu
häkeln, Geschichten zu hören
oder zu erzählen, einfach da-
beizusitzen und das Beisam-
mensein zu genießen. Auch
können Infos ausgetauscht
werden und Beratung ist zu
bekommen. Es wird darum ge-
beten, sich bis zwölf Uhr an-
zumelden unter � 069
9207080. Die Teilnahme ist
kostenlos, die Organisatorin-
nen freuen sich aber über
Spenden.

Tee- und
Nähstube

Hausen (red) – „Wald statt
Asphalt“ riefen die Demons-
tranten auf dem Weg durch
den Frankfurter Stadtteil Rie-
derwald. Und bei Ankunft im
Fechenheimer Wald: „Fecher
bleibt!“ 16 Monate lang war
das ökologisch relevante Au-
enwaldstück des Frankfurter
Grüngürtels besetzt und be-
wohnt von Klimaaktivisten.
Die Räumung der Besetzung
und die Rodung des Waldes
konnten sie nicht verhindern.
Trotz Protest und diverser lo-
kaler Initiativen. Die Autorin-
nen Angelika Seidler und Da-
niela Tamme-Kodjovi disku-
tieren mit Verleger Roland
Apsel über Verkehrsplanung,
juristische Auseinanderset-
zungen und die Ökologie des
Waldes. Ihr Buch „Wald statt
Asphalt“ dokumentiert den zi-
vilen Widerstand vor und
nach der Rodung, klärt auf
über Verkehrsplanung, juristi-
sche Auseinandersetzungen
und die Ökologie des Waldes.
Die Veranstaltung „Wald statt
Asphalt“ findet am Mittwoch,
24. Januar, in der Brotfabrik
Frankfurt, Bachmannstraße 2-
4 in Hausen, ab 19 Uhr statt.
Der Eintritt ist frei. Infos
gibt’s online auf brotfabrik.de.

Lesung in
der Brotfabrik:
Wald statt Asphalt

Preungesheim (red) – Ein
Liederabend mit der Mezzo-
sopranistin Melinda Paulsen,
dem Pianisten Andreas Frese
und dem Eliot Quartett eröff-
net am Sonntag, 14. Januar,
um 19 Uhr die Reihe der Fes-
teburgkonzerte in diesem
Jahr.
Von Erich Wolfgang Korn-
gold (1897 bis 1957) werden
unter anderem „Lieder des
Abschieds“ erklingen, aus
dem Schaffen von Ernest

Chausson (1866 bis 1899)
Chanson Perpétuelle op. 37
und von Henri Duparc (1848
bis 1933) „Melodie“ für Ge-
sang, Klavier und Streich-
quartett, arrangiert von An-
dreas Frese, der auch Klavier
spielt. Mitglieder des Eliot
Quartetts sind: Maryna Osi-
pova, Violine, Alexander
Sachs, Violine, Dmitry Haha-
lin, Viola und Michael Preuss,
Violioncello.
Die Pforten der Frankfurter

Festeburgkirche, An der
Wolfsweide 58, werden be-
reits um 18 Uhr für die Abend-
kasse geöffnet, dort kosten die
Karten genau wie im Vorver-
kauf 25 Euro, ermäßigt 20
Euro, für Schüler und Studie-
rende fünf Euro, Mitglieder
des Freundeskreises zahlen 15
Euro.
Der Kartenvorverkauf findet
bei Frankfurt Ticket unter
� 069 1340400 und online
auf frankfurtticket.de statt.

Sängerin Melinda Paulsen, Pianist Andreas Frese und Eliot Quartett

Liederabend in Preungesheim

Heddernheim (red) – Klavier-
quartette von Johan Christian
Bach und Robert Schumann
stehen im Mittelpunkt der
Neuen Frankfurter Bachstun-
de am Donnerstag, 19. Januar,
ab 19.30 Uhr in dem Gemein-
dehaus Sankt Thomas, Hed-
dernheimer Kirchstraße 5, der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Frankfurt-Nordwest.
Musizieren werden Luise
Schulte, Violine, Kathrin

Grabner, Viola, Christoph
Schulte, Violoncello und Hei-
ke Michaelis am Klavier – zu-
sammen bilden sie das „Nuss-
quartett“, das sich vor zehn
Jahren im Nordwesten Frank-
furts gegründet und seinen
Namen aus dem Probenort
des Quartetts, Nußzeil, ge-
wonnen hat.
Bei den Stücken handelt es
sich um zwei Meilensteine der
Literatur für Klavierquartett:

Das G-Dur-Quartett aus dem
Jahr 1785 von Johann Christi-
an Bach, dem Lehrer Mozarts,
und das Es-Dur-Quartett op.
47 aus Robert Schumanns
„Liederjahr“ 1842. Ein reiz-
voller Kontrast aus Frühklas-
sik, Galantem Stil und Ro-
mantik.
Der Eintritt ist frei. Spenden
werden erbeten. Im Anschluss
an das Konzert gibt es einen
Umtrunk.

Neue Frankfurter Bachstunde

Der Londoner Bach
und Robert Schumann
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Eschersheim (red) – Im ver-
gangenen Jahr hat die Journa-
listin und Autorin Elke Hei-
denreich anlässlich ihres 80.
Geburtstags unter dem Titel
„Neulich im Himmel“ ihre
schönsten Texte in einem
Band zusammengetragen. Die

Schauspielerin Andrea Wolf,
bekannt aus Sendungen wie
„Ein Fall für zwei“ oder dem
Fritz-Rémond-Theater, liest
am Donnerstag, 18. Januar, in
der Reihe „Kultur in Andreas“
in der Andreasgemeinde,
Kirchhainer Straße 2, daraus.

In diesen „Momentaufnah-
men des Lebens“ geht es mal
um Prominenz, die sie interes-
siert, in anderen Fällen be-
schreibt die Schriftstellerin
private Begegnungen im All-
tag. Der Eintritt beträgt acht
Euro.

Heidenreich-Texte in der Reihe „Kultur in Andreas“

Lesung zu „Himmelwärts“

Nordend-West (red) – Die
Frankfurter Bürgerstiftung lädt
zu folgenden Veranstaltungen
ins Holzhausenschlösschen, Jus-
tinianstraße 5, im Nordend ein:
Mit „DSCH& beyond“ wird am
Donnerstag, 8. Februar, ab 19.30
Uhr die Reihe „Holzhausenkon-
zerte“ eröffnet – mit dem Schos-
takowitsch-Zyklus (zwölf Kon-
zerte) und dem Eliot Quartett.
Gespielt wird D. Schostako-
witsch: Streichquartett Nr. 1 C-
Dur, op. 49; A. Webern: Streich-
quartett, op. 28; D. Schostako-
witsch: Klavierquintett g-Moll,
op. 57, mit Vadym Kholodenko
am Klavier. Der Eintritt kostet
zwischen 14 und 39 Euro.
Ebenfalls zu „DSCH & beyond“
wird am Freitag, 9. Februar, ab
19.30 Uhr eine Lesung und ein
Gespräch mit Krzysztof Meyer
veranstaltet. Der Komponist liest
aus der Biografie, die er über sei-
nen Freund undKollegenDmitri
Schostakowitsch verfasst hat.
Das Eliot Quartett begleitet den
Abend musikalisch. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung erfor-
derlich, immer online auf
frankfurter-buergerstiftung.de.
Voraushören heißt es am Don-
nerstag, 15. Februar, mit dem
Trio Hannari: Unter dem Motto
„Fremde Szenen“ gestalten die
Musiker das Konzert ab 19.30
Uhr: Hanna Ponkala-Nitsch
spielt Violine, LarissaNagel Vio-
loncello und Rie Kibayashi Kla-
vier. Vorgetragen wird von W.
Rihm: Fremde Szenen I-III. Ver-
suche für Klaviertrio. Der
Eintritt kostet zwischen 14 und
39 Euro, Schüler und Studenten
erhalten 50 Prozent Ermäßi-
gung, denn es handelt sich dabei
um eine Kammermusikreihe der

HfMDK und der Frankfurter
Bürgerstiftung im Holzhaus-
enschlösschen.
Der Kindersonntag im Holz-
hausenschlösschen am 18. Fe-
bruar heißt „Zu viert um die gan-
ze Welt!“ und läuft zwischen 15
und 17 Uhr – eine musikalische
Reisemit demEliotQuartett:Die
Kinder lernen Musik aus aller
Welt kennen. Rhythmus- und
Bewegungsspiele animieren zum
Mitmachen und -erleben. Der
Nachmittag ist geeignet für alle
zwischen vier und zehn Jahren,
die zuhören können.Der Eintritt
beträgt drei Euro für Kinder und
fünf Euro für Erwachsene.
Der „Ella & Louis Jazz Club im
Holzhausenschlösschen by Tho-
mas Sifling – A Tribute to Ella
Fitzgerald“ mit Nicole Metzger
(Gesang), Daniel Prandl (Kla-
vier), Lukas Hatzis (Bass) und
Jens Biehl (Schlagzeug) findet
am Montag, 19. Februar, ab
19.30 Uhr statt. Der Eintritt kos-
tet 14, 24 oder 39 Euro.
Das Forum Demokratie im
Frankfurter Bürgersalon befasst
sich mit der Frage „Wo liegt das
Gemeinwohl?“ am Mittwoch,
21. Februar, ab 19.30 Uhr. Die
Gratwanderung zwischen Kli-
maschutz, Gesellschafts- und
Migrationspolitik ist das Thema.
Ulrike Ackermann spricht mit
Peter Graf vonKielmansegg. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung
erforderlich (frankfurter-buerger
stiftung.de).
Die Holzhausenkonzerte
„DSCH&beyond“ gehen weiter
am Donnerstag, 22. Februar,
19.30 Uhr, mit dem zweiten
Konzert zu „Schostakowitsch
und die russische Musik“ im
Schostakowitsch-Zyklus mit

dem Eliot Quartett – aus „Les
Vendredis“ für Streichquartett; I.
Strawinsky: Drei Stücke für
Streichquartett; D. Schostako-
witsch: Streichquartett Nr. 2 A-
Dur, op. 68. Der Eintritt beträgt
zwischen 14 und 39 Euro.
Zum Frankfurter Bürgersalon:
„Kirche, Gesellschaft, Staat –
und die Frage des Zusammen-
haltes“ lädt die Frankfurter Bür-
gerstiftung für Mittwoch, 28. Fe-
bruar, ab 19.30 Uhr ein: Einem
Vortrag von Volker Jung, Präsi-
dent der Evangelischen Kirche
in Hessen und Nassau. Eintritt
ist frei, die Anmeldung erforder-
lich (frankfurter-buergerstiftung.
de). Um „Salon kontrovers: Brie-
fe – schreiben und lesen“ geht es
am Donnerstag, 29. Februar, ab
19.30 Uhr. „Lieber Papa, es hat
mich schon lange niemand
‚Schwarzer Teufel’ genannt, und
das fehlt mir sehr“: Der Brief-
wechsel zwischen Sigmund
Freud und Anna Freud wird ge-
lesen von Jochen Nix und Birgit-
ta Assheuer. Die Konzeption
und Einführung übernimmt Rut-
hard Stäblein. Der Eintrittspreis
liegt bei fünf, zehn oder 14 Euro.
Der Veranstaltungsort ist immer
– sofern nicht anders angegeben
– die Frankfurter Bürgerstiftung
im Holzhausenschlösschen, Jus-
tinianstraße 5.
Alle Veranstaltungen der Frank-
furter Bürgerstiftung werden mit
Spenden finanziert. Wer sich be-
teiligen möchte, kann das über
das folgende Spendenkonto tun:
Frankfurter Sparkasse (BIC:HE-
LADEF1822), Iban: DE76 5005
0201 0000 2662 99. Ausführliche
und weitere Informationen gibt
es im Internet auf der Homepage
frankfurter-buergerstiftung.de.

Veranstaltungen der Frankfurter Bürgerstiftung

Das Trio Hannari tritt auf

Das Trio Hannari ist im Februar zu Gast bei der Frankfurter Bürgerstiftung. Foto: Leo Leister/p
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Frankfurt (red) – Ohne Sarg,
ausgerichtet nach Mekka – nach
diesen religiösen Vorgaben wer-
den Muslime traditionell beer-
digt. Doch inwieweit werden
diese Vorgaben mittlerweile
auch auf deutschen Friedhöfen
umgesetzt? Welche Lösungen
haben Friedhofsbetreiber gefun-
den, um Bestattungen nach isla-
mischen Ritus zu ermöglichen?
Die von der Akademie für Islam
inWissenschaft undGesellschaft
veröffentlichte Expertise „Islami-
sche Grabfelder und Bestattun-
gen auf deutschen Friedhöfen“
liefert auf einer breiten Datenba-
sis ein genaues Bild zum aktuel-
len Stand von islamischen Be-
stattungen auf kommunalen
Friedhöfen in Deutschland. Der
Hauptautor Thomas Lemmen,
Katholische Hochschule Nord-
rhein-Westfalen, hat mit seinen
Forschungsfellowships für die
AIWG-Expertise eine quantitati-
ve Erhebung ausgeführt, an der
sich bundesweit rund 86 Prozent
der mehr als 300 Friedhofsver-
waltungen, die über islamische
Grabfelder verfügen, beteiligt ha-
ben. Die ausgewerteten Daten
zeigen: Einer islamkonformen
Beisetzung steht aus rechtlicher
Sicht wenig entgegen, das deut-
sche Bestattungsrecht berück-
sichtigt weitgehend religiöse
Vorstellungen von Muslimen.

Dennoch fehlt es auf deutschen
Friedhöfen bislang oft anWissen
dazu, was bei Bestattungen von
Muslimen und der Einrichtung
von islamischen Grabfeldern zu
beachten ist und an wen sich
Friedhöfe wenden können. Da-
her präsentiert die Publikation
nicht nur die empirischen Daten
und Infos zur historischen Ent-
wicklung, sondern auch An-
schauungsmaterial und Beiträge
zuRitualen und praktischen Fra-
gen hinsichtlich der religiösen
Grundlagen sowie dem Ablauf
islamischer Bestattungen, ver-
fasst von Özgür Uludag.
„Zum Leben gehört das Lebens-
ende mit dem Bestattungsort als
letzter und ewiger Endstation.
Mit der wachsenden religiösen
und weltanschaulichen Hetero-
genität müssen sich auch Bestat-
tungsunternehmen, kommunale
Ämter und Friedhofsverwalter
befassen. Für sie hält diese Ex-
pertise wichtige Infos bereit, wie
auch für Wissenschaftler, die
sich mit dem Themenkomplex
befassen. Sie richtet sich zudem
anMuslimeundderen Institutio-
nen, die sich in Deutschland
nicht nur mit spezifischen reli-
giösen Fragen im Todesfall kon-
frontiert sehen, sondern auch
mit amtlichen und praktischen
Herausforderungen“, sagtAIWG
Geschäftsführerin Raida Chbib.

Immer mehr Muslime in Deutschland bestattet

Expertise veröffentlicht

Altstadt (red) – Die Demokratie
feiert 2024 ein bedeutendes Jubi-
läum: Vor 75 Jahren kamen in
der Villa Rothschild in König-
stein und im Bethmannhof in
der Frankfurter Innenstadt die
Minister zusammen, um sichGe-
danken um die bis heute gelten-
de Grundordnung zu machen.
Das Grundgesetz wurde verfasst
und die Demokratie in Deutsch-
land nahm ihren Anfang.
Heute gilt es, diese Ordnung zu
bewahren. Zum Anlass koope-
rieren dasMassif Central und die
Villa Rothschild im Jubiläums-
jahr der deutschen Verfassung.
Beginnend am 3. Februar laden
Massif Central und Villa Roth-
schild unter dem Dach der Mai-
sonDemocratique je zweiMal in
ihre Wohnzimmer, ihre Küchen,
ihre Welten. Auftaktort ist der
Frankfurter Bethmannhof, Sitz
des Massif Central. Dort werden
sich Kunst, Kultur und Politik
auf Augenhöhe treffen. AmSteh-
tisch wird nebst Lesungen und
Musik diskutiert, der Tresen lädt
ein zu Dialog und Networking,
während die kreativen Küchen
der beiden Häuser die Eventrei-

he kulinarisch begleiten. Ein
Auftakt in kulinarischer Hin-
sicht wird es auch für Sterne-
koch Patrick Bittner, denn ab
Februar wird er Küchenchef der
Villa Rothschild sein. Sein Pen-
dant auf Massif-Central-Seite ist
Küchenchef Dimi Antonakakis.
Zum Start kombinieren die bei-
den die eigenen Kochbücher,
entwickeln eigensinnige Kom-
positionen im Street-Food-Style
und präsentieren für das Drum-
herum die eigenen Geschmacks-
lieblinge auch abseits der Koch-
flächen. Ob Biere, Weine, Kaffee
oder weitere, hochklassige Er-
zeugnisse der Partner; das kuli-
narische Motto an diesem Tag
lautet stets „entspannt, interes-
sant und geschmacksgeladen“!
Bittner: „Mit der Villa Roth-
schild haben wir vieles vor. Ich
freuemich sehr darauf, meinDe-
büt so anders und anderswo zu
geben, als es diemeisten erwartet
hätten. Die Freiheiten, die unse-
re Vision für die Villa Rothschild
vorsieht, spiegeln sich in genau
solchen Kooperationen wie mit
dem Massif Central wider. Wer
sich mit auf die Reise machen

möchte, darf sich vor allem da-
rauf freuen, Statements zu
schmecken und gemeinsam eine
gute Zeit zu haben.“
„Als Grieche, quasi in der Wiege
der Demokratie geboren und
aufgewachsen, bin ich begeistert

von diesem Konzept. Es ist eine
Selbstverständlichkeit, aber
noch größere Ehre, meine Canti-
na Social mit einem der besten
Köche des Landes zu teilen. Ich
freue mich enorm auf die Zu-
sammenarbeit mit Patrick. Und

wir freuen uns auf Democratic
Diningmit euch!“, sagt Dimi An-
tonakakis.
„Es wird Zeit, viel mehr zusam-
menzurücken, weniger überei-
nander, mehr miteinander zu
sprechen. Demokratie ist sehr
fragil und alles andere als selbst-
verständlich. Wir freuen uns, mit
der Villa Rothschild einen Part-
ner in Crime gefunden zu haben
und auf eine Menge Events 2024
zu diesem Thema, in Königstein
und bei uns in Frankfurt“, sagt
Florian Jöckel, Massif Central.
„Mit Patrick Bittner gewinnt die
Villa Rothschild mehr als ein ku-
linarisches Profil. Im Jahr des 75-
jährigen Bestehens unseres
Grundgesetzes und an einemOrt
mit diesem historischen Hinter-
grund ist mehr gefordert. Auch
deshalb macht die Kooperation
mit dem Massif Central gerade
jetzt und in diesem Jahr so viel
Sinn“, sagt Lars Leyendecker,
zuständig für die Kommunikati-
on bei der Villa Rothschild.
Das erste Maison-Democrati-
que-Event startet um zwölf und
endet um 22 Uhr. Tickets zu 75
Euro aufmaisondemocratique.de.

Massif Central und Villa Rothschild kooperieren mit Events zum 75-jährigen Bestehen des deutschen Grundgesetzes

AusWorten wird Haltung

Florian Jöckel, CEO des Massif Central, freut sich auf das anstehende
Event zum Jubiläum des Grundgesetzes. Foto: Villa Rothschild/Massif Central/p

Ärzte empfehlen formoline
L112 zum Abnehmen
In einer Umfrage2 bestätigen
86% der Ärzte, die formoline
kennen, dass Patienten
damit beim Abnehmen eine
sinnvolle Unterstützzzuuunnnggg
haben. Abnehmen wwwird

ärztlich insbesondere bei
Bluthochdruck,DiabetesTyp2,
zur Vorbeugung von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen oder
bei erhöhtem Cholesterin ge-
fordert.

Wie Ihre Wohlfühl-
figur einfacher er-
reichbar ist, zeigt
auch unser kurzes

Info-Video, wenn Sie den QR-
Code scannen.

Wirk-Ballaststoff in
Tablettenform einzigartig
aus natürlichen Quellen

Made in Germany

Jetzt starten und dran-
bleiben

3x schneller abnehmen...

Info: www.formoline.de • formoline L112, Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle, vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten. Me-
dizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr selten Ver-
dauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. 1) Rondanelli, M. et al. (2023). A randomized double-blind placebo-controlled clinical study
to evaluate the effect on the weight of a medical device with polyglucosamine L112 in a group of overweight and obese subjects. Nutrients, 15(16), 3516. DOI: 10.3390/
nu15163516. 2) Ärzteumfrage (2018) bei über 400 Ärzten, GFI 06/2018. IQVIATM (IMS HEALTH GmbH & Co. OHG), Stand Mai 2023 • Hersteller: Certmedica Internatio-
nal GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 06021/15093-0. • Fachliche Info für beratende Therapeuten unter: www.gelbe-liste.formoline.de • fEE5_1123_M_DE

Glücklich dank
Wohlfühlfigur, mit der
Nr. 1 Empfehlung aus

der Apotheke.

… das können Sie auch,
denn eine aktuelle klinische
Studie1 zeigt, dass die
Teilnehmendenmit formoline
L112 – als Unterstützung zu
gesünderer Ernährung und
etwas mehr Bewegung –
3x mehr und schneller an
Gewicht verloren als mit der
Diätempfehlung alleine.

Abnehmen mit Genuss – so
geht‘s leichter zur Wohlfühl-
figur
formoline L112 gibt Ihnen
die Freiheit beim Abnehmen
auch Ihre Lieblingsgerichte
zu genießen, strenger
Verzicht ist nicht notwendig.
Nehmen Sie einfach
formoline L112 zu Ihren
beiden Hauptmahlzeiten
ein. Der Wirk-Ballaststoff
L112 vermindert die
Kalorienaufnahme aus den
Nahrungsfetten. So erleben
Sie Abnehmen mit Genuss
und bleiben motiviert.

ANZEIGE
ANZEIGE



Westend (jf) – Grau, neblig, trist,
regnerisch. Da hilft Licht. Wenn
es so vielgestaltig, vielfarbig und
überraschend daherkommt, wie
im Palmengarten – umso besser.
Seit 2012 gibt es die Inszenie-
rung „Winterlichter“. Initiiert hat
sie Wolfgang Flammersfeld.
Zur Ausgabe 2023/24 waren
nun mehr als 20 Objekte von ei-
nem elfköpfigen Team an vier-
einhalb Tagen aufgebaut wor-
den. Rund zwölf Kilometer Ka-
bel wurden verlegt, 700 Strahler
positioniert.
Eine Ballerina tanzt in einer In-
stallation tatsächlich im Kreise
ihrer in verschiedenen Positio-
nen verharrenden Mittänzerin-
nen in pastellfarbenen Tutus.
Überdimensionale Schneeglöck-
chen künden vom Frühling vor
dem farbig beleuchteten Haus
Leonhardsbrunn, riesengroße
Libellen und Schmetterlinge ha-
ben sich auf Sträuchern nieder-
gelassen.
Über der Brücke am Bootswei-
her senden rot leuchtende Herz-
silouetten Signale der Liebe.
Wenn zum Rhythmus von Beet-
hovens „Für Elise“ Quader und

dreieckige Prismen in wechseln-
den Farben aufleuchten, ist das
schon ein besonderes Erlebnis.
Bei Einbruch der Dunkelheit
schmückt sich der Palmengarten
mit Lichtfarben. Noch bis Sonn-
tag, 14. Januar, ist das Spektakel
zu sehen, Tickets sollteman über

palmengarten.de online kaufen,
an den Abendkassen sind nur
noch wenige Restkarten erhält-
lich.
Wer es diesmal nicht mehr zu
den „Winterlichtern“ schafft, hat
noch bis zum 28. Januar Gele-
genheit, die Schau „Orchideen -

Evolution und Perfektion“ in der
Galerie am Palmenhaus zu besu-
chen. Dort erfährt der Besucher
mehr zu den weltweit verbreite-
ten Königinnen der Blumen, die
so klangvolle Namen wie Stern
von Madagaskar, Frauenschuh,
Schwertblättriges Waldvöglein

und Bienen-Ragwurz haben. Es
gibt etwa 1000 artenreiche Gat-
tungen, die sich seit rund 80Mil-
lionen Jahren entwickelt haben.
Mehr über die Ausstellung und
über Führungen im Palmengar-
ten ist im Internet auf
palmengarten.de nachlesbar.

Winterlichter und Orchideen im Palmengarten

Faszinierendes Leuchten erstrahlt

Bunte Ballerinas erleuchten den Palmengarten, eine dreht sich sogar. Abstrakte Gesichter sind in der Installation überall verteilt. Foto:Faure
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Innenstadt
(red) – Vegan
ins neue Jahr:
Als Karotte und
Tomate verklei-
det appellieren
Aktive des frei-
willigen Peta-
Streetteams
Rhein-Main an
alle Menschen,
vegan ins neue
Jahr zu starten.
Interessierte be-
kamen bei der
Aktion am
Samstag zwi-
schen 13 und 15
Uhr am Brock-
haus-Brunnen
in der Frankfur-
ter Innenstadt
außerdem vega-
ne Kostproben.
Um zu zeigen,
wie leicht sich
eine tierfreund-
liche Ernährung in den Alltag in-
tegrieren lässt, bewarb das
Streetteam auch Petas kostenlo-
se Veganstart-App für iOS und
Android. Die Anwendung hält
Informationen rund um die ve-
gane Lebensweise sowie leckere,
vielfältige Rezepte bereit und un-
terstützt Menschen beim Um-
stieg auf eine rein pflanzliche Er-
nährung.
„Mit der Veganstart-App zeigt
Peta, wie einfach ein tierfreundli-
ches Leben ist. Die App gibt
Usern jeden Tag nützliche Tipps
mit auf den Weg. Wir ermutigen
die Menschen mit der Aktion
dazu, das vegane Leben einfach
mal auszuprobieren“, sagt Jaque-
line Herth-Sanders, die Street-
team-Leitung.
30 Tage lang hilft die App auf un-
terhaltsameWeise dabei, sich ve-
gan zu ernähren. Neben infor-
mativen Artikeln hält die Vegan-

start-App auch Videos bereit,
beispielsweise aus Petas veganer
Kochshow „Hier kocht Alex“.
Zudem gibt es verschiedene
Quiz – und in einem FAQ-Be-
reich erfahren Interessierte zum
Beispiel, ob es möglich ist, sich
trotz Lebensmittelunverträglich-
keit vegan zu ernähren, oder
welcher Pflanzendrink am bes-
ten zum Kaffee passt. Bei weite-
ren Fragen stehen Coaches mit
Rat zur Seite.
Peta weist darauf hin, dass viele
Menschenhinter Fleisch und an-
deren Produkten tierischer Her-
kunft nicht das getötete Lebewe-
sen sehen. Dabei werden jedes
Jahr allein in Deutschland rund
800 Millionen Lebewesen getö-
tet. Meist vegetieren sie einge-
pfercht und getrennt von ihren
Familien in kargen und kotver-
dreckten Ställen oder Käfigen
dahin.

Tieren in der ökologischen Hal-
tung geht es meist nicht viel bes-
ser. Auch sie gelten als Ware,
werden nicht annähernd artge-
recht gehalten und in den glei-
chen Schlachthäusern getötet –
weit vor Erreichen ihrer mögli-
chen Lebenserwartung. Dort
sind Fehlbetäubungen an der Ta-
gesordnung. Je nach Betäu-
bungsart liegt die Rate der unzu-
reichenden Betäubung laut Bun-
desregierung bei Schweinen zwi-
schen 3,3 und 12,5 Prozent und
bei Rindern zwischen vier und
neun Prozent, wenn sie getötet
werden. Das sind jährlich weit
über fünf Millionen Schweine
und mehr als 300.000 Rinder –
die Dunkelziffer dürfte nach Pe-
tas Schätzung weit höher liegen.
Hinzu kommen unzählige getö-
tete Fische und andere Meeres-
bewohner.
Petas Motto lautet in Teilen:

Peta-Streetteam Rhein-Main animiert als Gemüse verkleidet zu tierfreundlichem Jahresbeginn

Veganstart-Appunterstützt beim
Umstieg auf vegane Lebensweise

„Tiere sind nicht dazu da, dass
wir sie essen oder sie in irgendei-
ner anderen Form ausbeuten.“
Die Organisation setzt sich ge-
gen Speziesismus ein – eine
Form von Diskriminierung, bei
der Tiere aufgrund ihrer Artzuge-
hörigkeit abgewertet werden.
Der Mensch wird hierbei allen
anderen Spezies gegenüber als
überlegen angesehen. Daneben
wird auch zwischen verschiede-
nen Tierarten unterschieden: So
werden beispielsweise Schwei-
ne, Rinder und Hühner gequält
und getötet, Hunde und Katzen
hingegen liebevoll umsorgt.

Über Peta

Das Peta-Streetteam Rhein-
Main ist ein Verbund freiwilliger
Unterstützender, die sich für die
Ziele der Tierrechtsorganisation
Peta Deutschland einsetzen.

Als Gemüse verkleidet sensibilisieren Mitglieder des
Peta-Streetteams für vegane Ernährung. Fotos: Drusche

Am zugehörigen Stand gibt es Infomaterial und leckere Kostproben:
Von Kokos-Hummus über Erdnuss-Schoki und Jackfruit ist alles dabei.

Bockenheim (red) – „Feld-
bahndampf und Glühwein“
heißt es am Sonntag, 14. Janu-
ar, von elf bis 17 Uhr im Frank-
furter Feldbahnmuseum, Am
Römerhof 15f. Es herrscht
Fahrbetrieb in und mit histori-
schen Zügen durch den Reb-
stockpark. Die Ausstellung in
der Halle zwei und auf dem
Freigelände sind geöffnet, es
gibt Verpflegung vom Grill,
Kaffee, Glühwein und Punsch
sowie Waffeln und Kuchen.

Feldbahndampf
undGlühwein

Innenstadt (red) –Der dritte Lie-
derabend der Spielzeit 2023/24
wird bestritten von dem per-
sisch-kanadischen Countertenor
Cameron Shahbazi amDienstag,
16. Januar, ab 19.30 Uhr im
Opernhaus. Shahbazi zählt zu
den vielversprechendsten Ver-
tretern seines Fachs. Aufgrund
seines persönlichen, schönen
Timbreswird er für Interpretatio-
nen sowohl im Barock als auch
in Partien der zeitgenössischen
Musik europaweit gefeiert, zu-
letzt etwa in seiner Paraderolle
des Tolomeo (Giulio Cesare) an
der Nederlandse Opera sowie in
der Uraufführung „Picture a Day
like this“ beimFestival inAix-en-
Provence. In seinem anstehen-
den Liederabend spannt Shah-
bazi mit dem Pianisten Malcolm
Martineau einen Bogen von der
Vergangenheit ins Heute. Werke
von Henry Purcell, Georg Fried-
rich Händel und Franz Schubert
sind dabei ebenso zu erlebenwie
Songs von Louis Armstrong und
iranischenKomponisten der Ge-
genwart. Als SpecialGuest ist die
Aktivistin und Künstlerin Enissa
Amanimit einemWortbeitrag im
Programm vertreten. Karten zu
zwischen 16 und 109 Euro gibt
es an den Vorverkaufsstellen,
online auf oper-frankfurt.de und
unter� 069 21249494.

Countertenor
bei Liederabend

Bockenheim (red) – „Histori-
sches Bockenheim“ – der Kalen-
der 2024 ist erschienen. 13 Fotos
aus den Jahren 1900 bis 1910
gibt es zu 14,50 Euro. Der Kalen-
der ist jetzt in allen Bockenhei-
mer Buchhandlungen zu be-
kommen; im „Libretto“ in der
Mühlgasse, im „Hessen Shop“ in
der Leipziger Straße, bei „Ande-
re Seiten & „Eselsohr“, Am
Weingarten, bei „Middle-Earth“
in der Landgrafenstraße und bei
„Karl-Marx“ in der Jordanstraße.

Historischer
Kalender ist da

Bornheim (red) – Die Löwen
Frankfurt haben Matti Tiilikai-
nen von seinem Amt als Head-
coach entbunden. Sportdirektor
Franz-David Fritzmeier über-
nimmt somit ab sofort das Eis-
hockey-Training und wird künf-
tig bei Heimspielen als Cheftrai-
ner an der Bande der Löwen ste-
hen. Für die Endphase der DEL-
Hauptrunde bündeln die Löwen
ihre Kräfte, um das erklärte Sai-
sonziel „Gekommen, um zu blei-
ben“ zu erreichen. Löwen-Ge-

schäftsführer Stefan Krämer:
„Nachdem wir nun 16 Spieltage
vor dem Ende der Hauptrunde
an dem bisherigen Tiefpunkt der
laufenden DEL-Saison ange-
kommen sind, setzen wir diesen
Impuls, um unseren aktuellen
Negativlauf zu beenden.“
Fritzmeier: „Mit den beiden Ge-
sellschaftern Stefan Krämer und
Andreas Stracke sind wir nach
dem Spiel am Sonntag in Mün-
chen zum Entschluss gekom-
men, diesen Schritt zu gehen.“

Fritzmeier, der über die A-Trai-
nerlizenz verfügt, wird kommis-
sarisch alle Aufgaben als Head-
coach übernehmen und sich im
Anschluss wieder seiner Rolle
als Sportdirektor der Löwen
widmen. Der 43-Jährige, der vor
sechs Jahren die Position des
Sportdirektors übernommen
hat, verfügt über mehrjährige
Trainererfahrungen, etwa bei
den Füchsen Duisburg.
Die Löwen erhalten zudem Ver-
stärkung von Julius Hudacek:

Der slowakische Torhüter
kommt vom tschechischen Erst-
ligisten HC Kladno und ist be-
reits am Montag in Frankfurt
eingetroffen. Als Nationaltorhü-
ter der Slowaken gewann er
2012 WM-Silber und kommt auf
78 internationale Einsätze.
Markus Lauridsen ist außerdem
vom schwedischen SHL-Klub
Malmö Redhawks zu den Lö-
wen gewechselt. Der Verteidiger
hat schon amMittwoch sein De-
büt im Löwen-Training gegeben.

Sportdirektor Franz-DavidFritzmeierübernimmtalsHeadcoach/ZweiweitereNeuzugänge imTeam

Eishockey-Löwen trennen sich von Trainer



Gallus (red) – Sind Eisfabrik
neuerdings Ärzte? Oder sind
sie Heilige? Nein, sie sind die
„Götter in Weiß“. Am 29. De-
zember ist rechtzeitig zum Start
der gleichnamigen Tour das
siebte Studioalbum der deut-
schen Future-Pop-Götter er-
schienen. „,Götter in Weiß’
wird dich eiskalt erwischen,
wie ein Schnee-
sturm die Wan-
derer auf dem
Mount Everest“,
so heißt es. Mit
aller Härte, die ein hochkaräti-
ges Elektro-Album ausmacht,
preschen die elf brandheißen
Songs auf den Zuhörer ein.
Neun Lieder auf Englisch, zwei
auf Deutsch: Eisfabrik schaffen
den perfekten Spagat zwischen

internationalem Flair und der
Liebe zur deutschen Sprache.
Ob sie nun die „Götter in
Weiß“, oder die „Götter des
Feuers“ mit einem „Dark Life“
sind, oder doch die „Kings of
the Cold“ mit großen „Hearts“,
das darf der Fan nach dem Hö-
ren von „Götter in Weiß“ selbst

entscheiden.
Auch in Frank-
furt sind die vier
Musiker zu
Gast: Am Sams-

tag, 27. Januar, treten sie live
im Bett, Schmidtstraße 12,
auf. Tickets zu rund 34,65
Euro gibt es online auf bett-
club.de. Das Frankfurter Wo-
chenBlatt verlost zudem zwei-
mal zwei Karten für das Eisfa-
brik-Konzert im Bett. Wer bis

Mittwoch, 17. Januar, zehn
Uhr, eine E-Mail mit dem Be-
treff „Eisfabrik“ an gewinn@
frankfurter-wochenblatt.de

sendet, landet im Lostopf. Die
Gewinner werden dann be-
nachrichtig. Der Verlag be-
achtet bei Verwendung der

Daten die schutzrechtlichen
Bestimmungen. Sie werden
nur fürs Gewinnspiel verar-
beitet, nicht weitergegeben.

Jetzt mit dem Frankfurter WochenBlatt Tickets für den Auftritt im Bett gewinnen

Eisfabrik kommen auf „Götter in Weiß Tour 2024“

Eisfabrik kommenmit dem neuen Album „Götter in Weiß 2024“ auf Tour und spielen auch im Bett.
Foto: Veranstalter /p

Verlosung

Innenstadt (jf) – 1774 hat die
Weltkarte noch weiße Stellen.
Eine Deutschlandkarte gibt es
gar nicht, stattdessen einen Fli-
ckenteppich aus Kleinstaaten.
Ludwig XVI. wird König von
Frankreich und Navarra und, so
weiß man später, ist der letzte
König des alten Regimes. Der
Russisch-Türkische Krieg endet
siegreich für Zarin Katharina die
Große. James Cook erreicht auf
seiner zweiten Südseereise Neu-
kaledonien. Der englische Land-
wirt Benjamin Jesty impft seine
Familie mit den harmlosen Kuh-
pocken und immunisiert sie so
gegen die Pocken. Christoph
Willibald Glucks Oper „Iphige-
nie en Aulide“ wird in Paris ur-
aufgeführt. Johann Wolfgang
von Goethes „Götz von Berli-
chingen“ kommt in Berlin auf
die Bühne. Der Vesuv bricht aus,
der Bielasche Komet wird ge-
sichtet. In nur vier Wochen
schreibt der 25-jährigeGoethe in
seinem Elternhaus in Frankfurt
den Briefroman „Die Leiden des
jungen Werthers“, der im Sep-
tember 1774 zur Leipziger Buch-
messe erscheint.
„Die Wirkung dieses Büchleins
war groß, ja ungeheuer, und vor-
züglich deshalb, weil es genau in
die rechte Zeit traf. Denn wie es
nur eines geringen Zündkrauts
bedarf, um eine gewaltige Mine
zu entschläudern, so war auch
die Explosion, welche sich hie-
rauf im Publikum ereignete, des-
halb so mächtig, weil die junge
Welt sich schon selbst untergra-

ben hatte, und die Erschütterung
deswegen so groß, weil ein jeder
mit seinen übertriebenen Forde-
rungen, unbefriedigten Leiden-
schaften und eingebildeten Lei-
den zum Ausbruch kam“,
schreibt Goethe rückblickend in
„Dichtung undWahrheit“.
Anne Bohnenkamp, Direktorin
des Freien Deutschen Hoch-
stifts, des Deutschen Romantik-
Museums und des Frankfurter
Goethe-Hauses, verweist auf die

weltweite Wirkung des Briefro-
mans: „Er zündet immer zu be-
stimmtenZeitpunkten.“DieDis-
kussion über den „Werther“ ist
nie abgerissen. Von den einen
als Aufbruch und Kampf gegen
verstaubte Traditionen gefeiert,
von den anderen als schädliches
Werk verunglimpft. Diesen
Spannungsbogen hält das
schmale Büchlein seit 250 Jah-
ren aus. Im Jubiläumsjahr bietet
das Romantik-Museum eine

zwölfteilige Ausstellung unter
dem Titel „Werthers Welt – Das
Werther-Jahr 1774“ im Hand-
schriftenstudio an. Kuratiert
wird sie vom Kulturhistoriker
und Publizisten Johannes Saltz-
wedel. Die Objekte stammen
zum großen Teil aus seiner Pri-
vatsammlung und werden durch
Bücher, Autografen und bildli-
che Darstellungen aus dem Frei-
en Deutschen Hochstift ergänzt.
Die fünf Vitrinen im Studio und
die Außenvitrine in der Studio-
wand werden jeden Monat neu
bestückt. „Es gibt eine Fülle von
Objekten, die wir gerne zeigen
wollen“, sagt Anne Bohnen-
kamp.
Johannes Saltzwedel hatte vor
Zeiten eine „Werther“-Ausgabe
in der Hand und begann, das Er-
scheinungsjahr genauer zu be-
leuchten. „Es ist mir tatsächlich
gelungen, für jeden Tag ein Er-
eignis zu finden“, berichtet er.
Diese Ereignisse sind im jeweili-
gen Monat auf Tafeln im Studio
nachlesbar, in den Vitrinen gibt
es dazu die entsprechenden Bü-
cher, Briefe und Bilder – darun-
ter einige Kuriositäten.
So lohnt es sich nicht nur für
„Werther“-Liebhaber, eigentlich
jeden Monat ins Handschriften-
studio zu gehen. Immer lässt sich
Neues entdecken. Außerdem
gibt es im Jubiläumsjahr zahlrei-
che Veranstaltungen rund um
das Thema. Näheres finden Inte-
ressierte online auf der Seite
deutsches-romantik-
museum.de.

Jeden Monat etwas Neues

Ausstellung „WerthersWelt“wird
imRomantik-Museumgezeigt

Plakat im Handschriftenstudio, ausgestellt im Romantikmuseum. Foto: jf

Bockenheim (red) – Rock-
Klassiker zum Tanzen und vie-
les mehr gibt’s am Samstag, 20.
Januar, ab 21 Uhr beim „Kuki-
Dance – gepflegte Tanzmusik
im Viertel“ im Restaurant Lili-
um im Partykeller auf der Leip-
ziger Straße 4. Weitere Termine
finden jeden dritten Samstag im
Monat statt – etwa am 17. Fe-
bruar und 16. März. Seit Juli
2023 spielen die DJs „em-
ma.rich“, „s-tone“ und Bobby
Brown im Keller des Lilium
Dance-, Pop- und Rock-Klassi-
ker aus den vergangenen 60
Jahren. Auch Latin, Balkan
und andere Musik ist dabei.

Bockenheim
rockt ab

Altstadt (red) – Bei Ausgrabun-
gen des Denkmalamtes in der
Kirche St. Leonhard wurden
zwischen 2009 und 2017 Frag-
mente spätmittelalterlicher Plas-
tiken sowie Architektur- und
Skulpturenfragmente eines Hei-
ligen Grabes entdeckt. Die Aus-
stellung in der Annenkapelle der
ehemaligen Karmeliterkirche be-
trachtet St. Leonhard vor dem
geschichtlichen Hintergrund der
Kreuzzüge und des Pilgerwesen
sowie der Lage Frankfurts als
Station an den Jakobswegen und
den Pilgerwegen nach Jerusalem
und Santiago de Compostela.
Eine Führung mit Petra Skiba
dauert eine Stunde am Samstag,
20. Januar, ab 15Uhr. Treffpunkt
ist das Foyer des Archäologi-
schen Museums, Karmelitergas-
se 1. Der Eintritt kostet sieben,
die Führung plus fünf Euro.

Im Glanze
Heiliger Stätten
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Das ist los in den Frankfurter Stadtteilen

Der 6. und 7. Januar sind für die
christlich-orthodoxen Kirchen von
besonderer kalendarischer Bedeu-
tung: Sie feiern dannWeihnachten
oder Epiphanias, das Fest der Fluss-
und Kreuzessegnung. Deshalb hat
OB Mike Josef Angehörige der
Frankfurter orthodoxenKirchenam
Sonntag, 7. Januar, im Kaisersaal
empfangen. In Frankfurt existieren
20 orthodoxe Gemeinden. Sie las-
sen sich in drei Gruppen untertei-
len: In die altorientalischen, die
griechisch-orthodoxen sowie in die
sogenannten orthodoxen Ostkir-
chen. Auf der Veranstaltung spra-
chen Abgesandte mehrerer Ge-
meinden. Hier: Ein Gesangsbeitrag
der rumänisch-orthodoxen Ge-
meinde. Foto: Stadt/Salome Roessler/p

Beschäftigte und Unternehmen, die sich bezüglich Weiterbildung informieren möchten, haben bislang oft
keine klare Ansprechstation. Daher plant die Bundesagentur für Arbeit in den kommenden Jahren flächen-
deckend Bildungspunkte einzurichten. Die Bildungspunkte sollen ein niedrigschwelliges, institutionsüber-
greifende Beratungsangebot schaffen, welches 2024 eingerichtet werden soll. Die Bildungscoaches vom hes-
senweiten Programm Pro Abschluss wurden von der Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit einge-
laden, sich an den Bildungspunkten zu beteiligen. In Frankfurt fanden bereits erste Planungsgespräche zwi-
schen den Bildungscoaches und der Bundesagentur für Arbeit statt. Sobald die Bildungspunkte ihre Arbeit
aufnehmen,wird darüber informiert. Die Bildungscoaches von Pro Abschluss unterstützen jedoch schon jetzt
Arbeitnehmende undUnternehmen kostenlos bei der Suche nach passendenWeiterbildungenund Finanzie-
rungsmöglichkeiten. Interessierte wenden sich bitte an Patrick Bailly-Miller unter � 069 91301053, oder per
Mail an bailly-miller@berami.de. Infos gibt’s online auf berami.de/proabschluss. Foto: p

Der italienische Bischof Vincenzo Viva ist in
Frankfurt geboren und verbrachte dort prägen-
de Jahre. Nun kehrt er als Gastbischof zum Karl-
samt amSamstag, 27. Januar, 18Uhr, zurück. La-
teinische Gesänge, Glockengeläut, Vertreter der
Ritterorden in imposantenGewändernundganz
viel Tradition: Das Karlsamt, das jedes Jahr Ende
Januar imFrankfurterDomSt. Bartholomäusbe-
gangenwird, ist ein beliebtes Spektakel. Gefeiert
wird das traditionelle Pontifikalamt in Erinne-
rung an Kaiser Karl den Großen, der nicht nur
Gründervater Europas ist, sondern auch Patron
der Stadt und des Kaiserdoms.Mit der Stadt ver-
bindet Viva eine besondere Geschichte, ist er
doch 1970 hier geboren und verbrachte die ers-
ten16 Jahre seines Lebens in Rödelheim. Bis heu-
te ist er mit seiner Heimatpfarrei und dem Bis-
tum eng vernetzt. Als Vincenzo Viva im Septem-
ber 2021 zum Bischof geweiht wurde, reiste
Weihbischof Thomas Löhr deshalb auch zurWei-
he nach Rom und überbrachte Glückwünsche
des Bistums. „Bischof Vincenzo Viva habe ich
noch nicht kennengelernt, aber ich weiß, dass er
von Rödelheim kommt und deshalb im Dom am
27. Januar ein Heimspiel antreten kann“, sagt
Stadtdekan Johannes zu Eltz. „Und was mir aus
der Korrespondenz entgegenkommt, erfüllt
mich mit Vorfreude auf einen unkomplizierten,
zugänglichen Zeitgenossen.“ Foto: BistumAlbano/p



Zum Glück hatten Alisa und Fynn schon Erfahrung darin, im Römer auf den OB zu treffen. Immerhin waren
die beiden Teenager schon zum zweitenMal in tragender Rolle beim Sternsinger-Empfang im Kaisersaal da-
bei. Deshalbwaren die beiden 13-Jährigen aus der Pfarrei St. Jakobus inNiederrad höchstens ein ganz kleines
bisschen aufgeregt, als sie am Samstagvormittag Segenstafel und Friedenslicht an Mike Josef und Stadtver-
ordnetenvorsteherin Hilime Arslaner übergaben. Der Oberbürgermeister freute sich sichtlich über den Be-
such und den Jahressegen der Sternsinger: „Euer Besuch hier ist eine schöne Tradition und jedes Jahr der ers-
te Termin im Januar. Er eröffnet sozusagen das politische Jahr im Römer“, sagte er zu den in schimmernd
bunte Gewänder gekleideten Sternsingern. Mit seinem Dank schloss Mike Josef gut an das Thema der stadt-
weiten Sternsinger-Aussendung am Samstag an, denn zuvor hatten die Sternsinger bei einem Gottesdienst
im Bartholomäusdom für Alltägliches und die Schöpfung gedankt. Der OB zeigte sich beeindruckt vom Enga-
gement der Mädchen und Jungen, Kinder und Jugendlichen, die sich durch ihre Teilnahme ammittlerweile
66. Dreikönigssingenmit Kindern weltweit solidarisieren. Foto: Anne Zegelman/p

Unter der ökumenischen Jahreslo-
sung: „Alles, was ihr tut, geschehe in
Liebe“ fand zu Beginn des neuen Jah-
res ein ökumenischer Gottesdienst
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK) Zeilsheim im katholi-
schen Gemeindezentrum Zeilsheim
statt. Im Gottesdienst wurde Dieter
Jung als Vorsitzender verabschiedet.
Er bleibt aber evangelischer Delegier-
ter der ACK. Christa Schleich, katholi-
scherseits Vorsitzende, begrüßte in
dem Gottesdienst auch den „neuen“
Vorsitzenden der ACK Zeilsheim, Ul-
rich Matthei, der nun in seiner „neu-
en“ Rolle die Aufgaben des evangeli-
schenVorsitzendenübernimmt.Hier:
Dieter Jung (links), Christa Schleich
undUlrichMatthei. Foto: p

Schmarrnsinn bleibt länger: Es duf-
tet im ehemaligen Esprit-Gebäude,
Zeil 121: „Schmarrnsinn“ verbreitet
den leckeren Geruch. Hier bieten
KatheyTranundAntonioMaslov im
„No Ordinary Pop Up Store“ immer
frisch zubereiteten Kaiserschmarrn
an. EsgibtdieKlassikermitKirschen
undVanillesoßeoderApfelmusund
Zimt, den Bestseller „Bueno Straw-
berry Schmarrn“ mit Nutella, Ko-
kosraspeln, Erdbeeren, Bueno und
Puderzucker.AuchkannsichderBe-
sucher für Lotuscreme und Blau-
beeren entscheiden, für Oreos, Ba-
nane undGiotto – und cremiges Eis
dazu. Eigentlichwar die Schließung
für den 15. Januar geplant, wer die
süßen Leckereien nun aber noch
nichtprobierenkonnte,hatnochet-
was Zeit dafür: Schmarrnsinn hat
verlängert und bleibt noch bis zum
März auf der Zeil. Foto: Drusche

WOHNMOBILE

Schönes Dethleffs Reisemobil
Globebus I3, kompakt u. ideal für 2
Pers., 4 Schlafpl., EZ 9/2010, 121.000
KM, 5,99 m, Basis: Fiat Ducato,
scheckheftgepflegt, voll klimatisiert,
Fahrradträger, Dachreling, Markise,
KP: 36.500 €, Tel. 06029-8567 od.
tus.hohnwald@gmx.de

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

Ankauf von PKWs
freundlich und zuverlässig.

Z. Berger Automobile
63110 Rodgau

Sofortige Abmeldung mit Nachweis.
Wir kommen auch gerne zu Ihnen.

Telefon 0178 - 848 76 87

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

SUCHE MOTORROLLER, MOFA,
MOPED auch ältere z.B. Vespa,
Zündapp, Hercules und reparatur-
bedürftig Tel. 06182/783530 oder
Anrufbeantworter.

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCH MIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

4 WR, Dunlop, Wintersport 5,
205/55 R16 91 H, Profil 5-6 mm, auf
Alufelge Marke Borbet, für 250 € zu
verk. Tel. 0172 7297775

4 WR auf Felge, f. Chrysler Crossfire
3.2, 225/40 R 18, Bfgoodrich g-force,
sehr guter Zust., auf 4 original 18
Zoll Felgen, VB 1000 €., Tel. 0163
5676494

KFZ-VERKÄUFE HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW ANGEBOTE

Privatverkauf:Obertshausen/Ha-
usen, 4 Zi.-Whg., 93 m², Balkon, KP:
326.000 €. E-Mail: elegance@gmx.ch

ETW ANGEBOTE 1-2 ZIMMER

2Z. Wohnung, Rodgau Du-
sche,WC,EBK,Garten,Keller,WaMa
Platz,Stellplatz, 670€ kalt.Feb/
Mär 24 01775719253

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN1U.1½ZIMMER

Vermietung 2 Zi Whg.in Offen-
bach, ca 70m², sep.Eingang, Ein-
lieger, Küche, Bad, Erstbezug
komplett möbliert, ruhige Lage
850€+ NK+3MMT an NR.Tel
069/977 69 260

Seligenstadt: 1. Zi., möbl., gr. Blk.
zu vermieten, 590 € WM. Tel. 0160
7644750

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Dietzenbach - Westend, 2 ZW, kl.
Wohneinheit, ruhige Lage, innenlie-
gendes Bad, Balkon, KM 520 € + 200
€ NK + 25 € Stellpl., 3 MM Kt, ab
01.04.24, festes Arbeitsverhältnis,
ohne Schufa, keine Haustiere, NR.
Tel. 06074 24234

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € +NK + Kt. Tel. 06181-431501.

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

VERMIETUNGEN HÄUSER

Mühlheim: kl. freisteh. Haus,
zentr. gel., 5 Gehmin. zur S-Bahn, 3
Zi., Kü., Tgl.-Bad, Terr., kl. Garten,
Keller, KM 590 € + 3 MMKT., ab
01.02.24 zu verm., T. 0177 7517785

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

3,5-Zi.-Whg. in Hanau oder Bruch-
köbel von 2 Personen dringend
gesucht ab 1.2.. Tel. 0174-6823 127

GARAGEN

Garage zu vermieten Hanau
Kesselstadt Burgallee/Willstätter
Straße, montl. € 125,-, email:
langnickel.j@gmail.com

Tiefgaragen - Stellplatz, f. PKW, in
Offenbach-Ost, Bieberer-/ Ecke
Spießstr., zu vermieten. Tel. 0178
6389821

OF-Innenstadt: 2 x 2-Zi.-Whg.. 1 x
65m², Bad m. Eckbadewa., EBK; 1 x
55 m², Bad m. Du., beide m. Südblk.,
ab sofort. Tel. 0176 88215000

Handwerker sucht IMMOBILIE
Finanziell abgesicherte Familie
sucht 1 - 4 Zi. Wohnung oder ein
EFH, gerne renovierungsbedürftig
zumKauf als Altersvorsorge.
Tel. 069 / 87 00 88 30
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Frankfurt (red) – Kunst gegen
Komasaufen: Unter diesem
Motto hat die DAK-Gesund-
heit jetzt offiziell ihre Kampa-
gne „bunt statt blau“ 2024 zur
Alkoholprävention bei Kin-
dern und Jugendlichen in
Frankfurt gestartet. Im 15.
Jahr sucht die Krankenkasse
die besten Plakatideen von
Schülern zwischen zwölf und
17 Jahren zum Thema Rausch-
trinken. Einsendeschluss ist
der 31. März.
Schüler der Stadt Frankfurt
zwischen zwölf und 17 Jahren
sind eingeladen, sich mit dem
Thema Alkoholmissbrauch zu
beschäftigen und kreative Pla-
kate zu entwerfen. Verbunden
mit der Kampagne ist die „Ak-
tion Glasklar“, die Schüler,
Lehrkräfte und Eltern über
das Thema Alkoholmiss-
brauch aufklärt. Laut aktuel-
len Zahlen des Statistischen
Bundesamtes wurden 2022
rund 11.500 Kinder und Ju-
gendliche im Alter zwischen
zehn und 19 Jahren mit einer
akuten Alkoholvergiftung in
deutsche Krankenhäuser ein-
geliefert. Das waren gut ein
Prozent weniger als im Jahr
2021, trotzdem bleiben die
Zahlen hoch.
„Wir freuen uns darüber, dass
immer weniger Jugendliche
nach dem Rauschtrinken sta-
tionär in einer Klinik behan-
delt, werden müssen. Nach
wie vor ist jede Alkoholvergif-
tung eines jungen Menschen
eine zu viel“, sagt Gregor
Reitz von der DAK-Gesund-
heit in Frankfurt. „Deshalb
setzen wir weiter auf Aufklä-
rung und setzen unsere erfolg-

reiche Alkohol-Präventions-
kampagne ‚bunt statt blau’
auch 2024 fort.“
Seit 2010 haben bundesweit
mehr als 130.000 Schüler bun-
te Plakate gegen das Koma-
saufen gestaltet, darunter
auch viele aus der Stadt
Frankfurt. Die Kampagne
„bunt statt blau“ wird von Po-
litikern, Suchtexperten und
Künstlern unterstützt. Bun-
desschirmherr ist der Beauf-
tragte der Bundesregierung
für Sucht- und Drogenfragen
Burkhard Blienert.
„Viele Jugendliche überschät-
zen sich und glauben, exzessi-
ves Trinken gehöre zum Fei-
ern dazu. Die Aufklärung über
die Gefahren eines riskanten
Alkoholkonsums gelingt mit
dem Wettbewerb sehr gut“, er-
klärt Gregor Reitz von der

DAK-Gesundheit. „Mit ihren
bunten Plakaten bekennen
die Schülerinnen und Schüler
Farbe. Wenn sie im Unterricht
untereinander oder mit ihren
Lehrkräften Kreativideen dis-
kutieren, kommen sie gleich-
zeitig bei dem schwierigen
Thema Alkoholmissbrauch
ins Gespräch.“

Preise im Wert von
rund 12.000 Euro

Bei dem Plakatwettbewerb
warten Geldpreise in Höhe
von insgesamt rund 12.000
Euro auf die kreativen Gewin-
ner. Nach dem Ende der Ein-
reichungsfrist werden in allen
16 Bundesländern die besten
Siegerplakate ausgezeichnet.
Anschließend wählt die Bun-
desjury mit DAK-Vorstand

Andreas Storm, dem Beauf-
tragten der Bundesregierung
für Sucht- und Drogenfragen,
Burkhard Blienert, und dem
Leiter des Kieler Instituts für
Therapie- und Gesundheits-
forschung (IFT-Nord), Reiner
Hanewinkel, aus den 16 bes-
ten Landes-Plakaten die Bun-
dessieger. Zusätzlich gibt es
auch in diesem Jahr auf Lan-
des- und Bundesebene den
„Sonderpreis junge Talente“
für die unteren Altersstufen
und bundesweit den Sonder-
preis „Instagram“ für die bes-
ten Bilder, die mit dem
Hashtag #dakgesundheit oder
#buntstattblau hochgeladen
wurden.
Weitere Infos und die Teil-
nahmebedingungen gibt es im
Internet auf
dak.de/buntstattblau.

DAK-Gesundheit sucht zum 15. Mal die besten Schüler-Plakate gegen Alkoholmissbrauch

Kampagne „bunt statt blau“ gestartet

Um Komasaufen und extremem Alkoholkonsum entgegenzuwirken, ruft die DAK wieder zu der Kampa-
gne „bunt statt blau“ auf, bei der Kinder Plakate gestalten können. Foto: Drusche

Niederrad/Sachsenhausen
(red) – Ein Auto zu steuern, stellt
für Menschen mit Epilepsie oft
eine Herausforderung dar. Die
plötzlichen epileptischenAnfälle
können zu Unfällen führen und
sowohl das eigene als auch das
Leben anderer Verkehrsteilneh-
mender gefährden. Gleichzeitig
bedeutet ein Fahrverbot für die
Betroffenen eine erhebliche Ein-
schränkung ihrer Mobilität und
Unabhängigkeit. Unter welchen
Bedingungen an Epilepsie er-
krankte Menschen sicher Auto
fahren können, ohne ein erhöh-
tes Risiko einzugehen, hat eine
Studie am Universitätsklinikum
Frankfurt untersucht.
Menschen mit Epilepsie, die
trotz ihrer Erkrankung Auto fah-
ren, können potenzielle Risiken

für sich selbst und andere dar-
stellen. Zahlreiche Studien ha-
ben das Unfallrisiko bei dieser
Gruppe untersucht. Als Ergebnis
wurden nationale und interna-
tionale Richtlinien entwickelt,
die bestimmte Zeiträume ohne
Anfälle definieren, die für den
Erwerb und die Aufrechterhal-
tung einer Fahrerlaubnis erfor-
derlich sind. Für das Führen ei-
nes Pkw gilt beispielsweise, dass
der Fahrer nachmehrerenAnfäl-
len ein Jahr lang Anfall frei sein
muss oder, dass ein einmaliger
Anfall sich nach sechs Monaten
nicht wiederholt haben darf. Ein
Fahrverbot kann für Betroffene
eine erhebliche Einschränkung
bedeuten, insbesondere in länd-
lichen Gebieten, wo der Indivi-
dualverkehr oft die einzige Mög-

lichkeit ist, zur Arbeit zu gelan-
gen, einzukaufen oder Arztter-
mine wahrzunehmen.
Epileptische Anfälle sind norma-
lerweise zeitlich begrenzt. Aller-
dings können zwischen den An-
fällen sogenannte interiktale epi-
lepsietypische Entladungen (In-
teriktale Epilepsie typische Po-
tentiale, IEP) auftreten. Diese
sind viel häufiger als die eigentli-
chen Anfälle, werden in der Re-
gel von den Betroffenen nicht
wahrgenommen und können
nur in einer Elektroenzephalo-
grafie (EEG) nachgewiesen wer-
den. Der Schweregrad der Be-
einträchtigung durch IEP kann
von einer vernachlässigbaren
Einschränkung bis hin zur Unfä-
higkeit reichen beispielsweise
ein Stoppschild zu erkennen,

und dadurch einenUnfall zu ver-
ursachen. Eine aktuelle Studie
des Epilepsiezentrums Frankfurt
Rhein-Main mit Kooperations-
partnern, veröffentlicht in der
amerikanischen Fachzeitschrift
Neurology, hat die Folgen von
IEP auf die Fahrtüchtigkeit von
Epilepsie-Patienten untersucht
undMethoden zurEinschätzung
dieser Auswirkungen überprüft.
Die Erkenntnisse sollen Ärzten
helfen, die Fahrtüchtigkeit von
Menschenmit Epilepsie zu beur-
teilen. Entscheidend für die Risi-
koeinschätzung ist der Zusam-
menhang zwischen Unfallwahr-
scheinlichkeit und IEP-assozi-
ierter Reaktionszeitverlangsa-
mung. Die Studie zielt darauf ab,
das Verständnis von IEP und ih-
ren Einfluss auf die Fahrtüchtig-

keit zu vertiefen, und die Krite-
rien für die Beurteilung zu ver-
bessern. Wichtig ist, dass die Au-
toren keine einzelnen IEP (etwa
Spike-Entladungen) untersuch-
ten, die bei Epilepsie sehr häufig
sind. Die Latenzzeiten ihres Ver-
suchsaufbaus mit manueller
oder automatischer Triggerung
waren zu lang, um einzelne
spontane Spikes zu erfassen. In
dieser Studie untersuchten sie
daher stattdessen IEP-Serien,
das heißt. zwei oder mehr IEP in
Serie.
Die Studienergebnisse können
dazu beitragen, dass bisher als ri-
sikoreich eingestufte Menschen
mit Epilepsiewieder eine Fahrer-
laubnis erhalten und somit ein
Stück Lebensqualität zurückge-
winnen.

Risikoeinschätzung für das „Gewitter im Gehirn“

Sicher Auto fahren trotz Epilepsie

Frankfurt (red) – Wie tragen Bil-
der zum Verständnis der Identi-
tät, Erinnerungen, Gefühle und
der Fähigkeit bei, die gegenwärti-
gen sozialen, gesellschaftlichen
und politischen Herausforde-
rungen zu erfassen und zu verar-
beiten? „Ray Echoes“, die fünfte
Ausgabe der internationalen
Triennale der Fotografie Ray, lie-
fert auf diese Fragen keine Ant-
worten, aber viele Perspektiven:
Vom3.Mai bis 8. September zei-
gen elf Institutionen und Aus-
stellungsorte in Frankfurt und
Rhein-Main Werke zeitgenössi-
scher Fotografen und Künstler
und bieten – einem Labor ähn-
lich – Gelegenheiten der indivi-
duellen Auseinandersetzung.
Die teilnehmenden Künstler er-
forschen und reflektieren mit
den Mitteln des fotografischen
Mediums die Herausforderun-
gen und Spannungsfelder des
menschlichen Miteinanders.
Ihre Arbeiten ziehen einen Bo-
gen von Vergangenem und Ge-
genwärtigem bis in die Zukunft
und vom Intimen und Persönli-
chen bis hin zum Kollektiven.
Durch das Festhalten dieser viel-
fältigen Momente und Phäno-
mene schaffen sie ein Echo, das
die Aufmerksamkeit der Öffent-
lichkeit auf ihre Themen lenkt
und ähnlich wie beim Schaller-
lebnis einen Nachhall erzeugt,
der über das Abgebildete hinaus
als eigenständiges Ereignis wahr-
genommen wird. Dieses gewährt
seinen Betrachtern den nötigen
Raum, umdie künstlerischenAr-
beiten entsprechend ihrer eige-
nen Erfahrungen und Sichtwei-
sen wirksam werden zu lassen.
Bei Ray Junior können Schüler
an Workshops teilnehmen, von
professionellen Fotografen be-
treut. Infos: ray-triennale.com.

Triennale
der Fotografie



Frankfurt (red) – Hier zusam-
mengefasst die neuesten Kurz-
news aus der Mainmetropole.

2024 kann die Walter-Kolb-
Stiftung auf 65 Jahre erfolgrei-
che Arbeit im Dienst der berufli-
chen Weiterbildung zurückbli-
cken. Auf der jüngsten Mitglie-
derversammlung gab es nun eine
personelle Neuaufstellung. Zum
neuen Vorsitzenden wurde der
frühere langjährige Stadtverord-
nete EugenEmmerling, zur Stell-
vertreterin erneut Bildungsde-
zernentin Sylvia Weber gewählt.
Emmerling bringt umfangreiche
Erfahrungen in gemeinnütziger
Arbeit mit. Er löst als ehrenamt-
licher Vorsitzender den ehemali-
gen hessischen Staatssekretär
Hans Joachim Suchan ab, der
acht Jahre die Walter-Kolb-Stif-
tung geleitet hat.

Tatkraft, Lösungsorientierung
und gesellschaftlichen Wandel
als Chance begreifen – dafür
steht die Kultur- und Kreativ-
wirtschaft. Die 32 Kultur- und
Kreativpiloten des 14. Jahrgangs
(2023/2024) verkörpern dies in
bester Weise – und werden nun
für ihren unternehmerischen
Mut mit einer im Namen der
Bundesregierung vergebenen
Auszeichnung prämiert. Unter
den Titelträgeren finden sich
„Kompreno“, „Maple Tales“ und
„OMC˚C“ aus Frankfurt.

Klassische Vornamen bei in
Frankfurt geborenen Kindern
sind weiterhin Evergreens: So-
phie und Alexander, die schon
seit einigen Jahren immer wieder
die Hitliste der Vornamen für
Kinder in der Mainmetropole
anführen, gehören auch in die-

sem Jahr zu den Spitzenreitern.
Bei den Mädchen belegt Sophie
mit 132 Nennungen Platz eins
und Marie mit 131 Nennungen
Platz zwei. Bei den Jungen hat
Alexander mit 96 Nennungen
den Spitzenplatz, Noah mit 91
Nennungen Platz zwei. Bei den
Mädchen steht wieder Maria mit
105 Nennungen auf Platz drei
und damit vor Emilia, die Platz
vier mit 84 Nennungen ein-
nimmt. Elias sowie Emil stehen
bei den Jungen beide mit je 79
Nennungen Platz drei.

Die für das Standesamt zustän-
dige Dezernentin Stephanie
Wüst gibt die Jahresstatistik 2023
bekannt: 11.809 Geburtsbeur-
kundungen in den beiden Stan-
desamtsbezirken Mitte und
Höchst konnten in der Mainme-
tropole verzeichnet werden. Im
Jahr 2022 wurden 12.377 und im

Jahr 2021 13.373 Kinder in
Frankfurt geboren. Es kamen,
wie üblich, mehr Jungen (6130)
als Mädchen (5678) zur Welt.
Bei einem Kind wurde das Ge-
schlecht noch nicht bestimmt.
Nicht alle Babys sind allerdings
Frankfurter Neubürger: 4875
Mütter aus dem Umland hatten
sich entschieden, ihr Kind in ei-
nem der Frankfurter Kranken-
oder Geburtshäuser zur Welt zu
bringen. Geheiratet haben im
Jahr 2023 2693 Paare. Im Jahr
2022 wurden 2820 Ehen ge-
schlossen. Die Zahl der Trauun-
gen ist geringer als in den Jahren
vor der Pandemie. Im Vergleich
waren es vor der Pandemie im
Jahr 2019 noch 3068 Trauungen.
Gestorben sind in Frankfurt
8439 Menschen, davon waren
5694 Frankfurter. Dies sind 113
Sterbefälle mehr als 2022. Insge-
samt 178 der 197 Nationen der

Welt sind in Frankfurt zu Hause.
Eingebürgert wurden 2564Men-
schen in Frankfurt. 12.005 Aus-
länder ließen sich zu den Vo-
raussetzungen beraten, um
Deutscher zu werden. 6216 Per-
sonen stellten dann einen Ein-
bürgerungsantrag. Im Jahr 2022
waren es noch 5002 Anträge.

Nun tritt der neue Frauenför-
der- und Gleichstellungsplan
für Frankfurts Stadtverwaltung
in Kraft. Der Plan beinhaltet eine
Bestandsaufnahme und -analyse
der Beschäftigtenstruktur sowie
Zielvorgaben. So werden in den
Bezahlungsgruppen, in denen
Frauen unterrepräsentiert sind,
für je drei Jahre verbindliche
Zielvorgaben zur Erhöhung ih-
res Anteils festgelegt. In den un-
terrepräsentierten Bereichen
sind grundsätzlich mehr als die
Hälfte der zu besetzenden Stel-
len für Frauen vorzusehen. Äm-
ter und Referate müssen das bei
der Personalauswahl beachten.
Bei Nichteinhaltung ist bei Stel-
lenbesetzungenmit einemMann
die Zustimmung des Magistrats
notwendig. Dabei bleiben die im
öffentlichen Dienst geltenden
verfassungsrechtlichen Perso-
nalauswahlkriterien der Eig-
nung, Befähigung und fachli-
chen Leistung unberührt.

U- und Straßenbahnen fahren
umweltfreundlicher: Die VGF
hat ihre Stromversorgung auf
Ökostrom umgestellt. Einen Teil
bezieht sie t aus einem der größ-
ten Freiflächen-Solarparks im
Boitzenburger Land in Branden-
burg, der im September in Be-
trieb genommen wurde. Den
restlichen Strom bezieht sie als
Ökostrom von der Mainova.

DasWichtigste der Woche

Gleichstellung und Ökostrom

DieGründer vonMaple Tales,MarleneDammundTimur Zorlu,wurden
als Kultur- und Kreativpiloten 2023/2024 ausgezeichnet. Foto: p

Das sind die neuen Baustellen

Lesetipp

Innenstadt (red) – Die zentral
an der Frankfurter Hauptwa-
che gelegene evangelische
Sankt Katharinenkirche öffnet
bis Freitag, 26. Januar, ihre
Pforten für die alljährliche
Winteraktion „Essen – Wärme
– Gemeinschaft“. Täglich von
11.30 Uhr an wird eingeladen,
sich in der Kirche auszuruhen,
am Tisch Platz zu nehmen, et-
was Warmes zu essen, mit an-
deren ins Gespräch zu kom-
men. Gut 200 Mahlzeiten wer-
den Tag für Tag hier von Ehren-
amtlichen ausgegeben, am An-
fang sind es in der Regel rund
150 Essen, gegen Ende 270 bis
280. Es spricht sich herum, Ob-
dachlose nutzen das Angebot,
oft auch Bedürftige, die über
wenig Geld verfügen und die
alle Jahre wiederkommen, weil
sie diese Einladung gerne an-
nehmen, sich an der Gemein-
schaft erfreuen, für die sich
zahlreiche Spender einsetzen.
Weitere Informationen gibt
Olaf Lewerenz, Stadtkirchen-
pfarrer an Sankt Katharinen,
unter� 069 21651238 oder per
E-Mail an olaf.lewerenz@
ek-ffm-of.de.

Winteraktion
für Bedürftige

Frankfurt (red) – Wer aufgrund
von körperlichenEinschränkun-
gen oder Unsicherheit eine Be-
gleitung für Fahrtenmit Bus oder
Bahn in Frankfurt haben möch-
te, kann den kostenlosen Fahr-
gastbegleitservice der VGF in
Anspruch nehmen. Alle Interes-
sierten können das Angebot bei
einer Veranstaltung der städti-
schen Nahverkehrsgesellschaft
Traffiq und der VGF am Diens-
tag, 16. Januar, kennenlernen:
Von zehn bis zwölf Uhr wird im
Hause Traffiq, Stiftstraße 9-17,
erklärt, wie die Aufnahme von
Kunden funktioniert und wie
Planung undAbwicklung bei der
VGF ablaufen. Der Begleitser-
vice bringt Fahrgäste auch von
Tür zu Tür. Bitte anmelden unter
� 0151 25361958.

Gesellschaft in
Bus und Bahn

„Urlaub in Frankfurt“ heißt das
Erstlingswerk von Matthias
Amberger, das den Protagonis-
ten Henry für ein paar Tage in
die Mainmetropole führt, in der
er einst lebte. Er möchte dort
einige Weggefährten treffen
und sieht sich, dort angekom-
men, ver-
stärkt mit sei-
ner Angststö-
rung konfron-
tiert, die er
einst in der
Großstadt
entwickelte.
Doch damit
nicht genug:
Er möchte auch noch Bea su-
chen, die er zwölf Jahre nicht
gesehen hat. Wird er sie fin-
den? Der Roman um Henrys
Suche nach Menschen aus sei-
ner Vergangenheit und nach
sich selbst im Hier und Jetzt ist
laut Amberger nicht autobio-
grafisch, doch der in Mühlheim
lebende Wahl-Hesse kennt die
Mainmetropole gut, da er dort
mehrere Jahre gelebt und stu-
diert hat. cj/red
Matthias Amberger, „Urlaub
in Frankfurt“, Books on De-
mand, 237 Seiten, ISBN:978-
3-748-11739-1, 12,99 Euro.

Auf der Suche
nach sich selbst

Das sind die neuen Baustellen
vom 13. bis 19. Januar:
Am Dachsberg 9a, Berkersheim,
15. Januar bis 23. Februar Teil-
sperrung der Fahrbahn;
AmFlughafen, Flughafen, 15. bis
21. Januar Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Berger Straße, Bornheimer
Landstraße, Schellingstraße,
Musikantenweg, Nordend, 15.
Januar bis 1. März Teilsperrung
der Fahrbahn und Gehwege;
Eichenstraße Ecke Waldschul-
straße, Griesheim, 15. Januar bis
4. Februar Vollsperrung der
Fahrbahn in Richtung Ost, Teil-
sperrung der Gehwege;
Elbestraße, Taunusstraße 25,
Bahnhofsviertel, 15. bis 26. Janu-
ar Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Parkstreifen;

Gwinnerstraße 18, Borsigallee 9,
Seckbach, 15. Januar bis 31.
März Vollsperrung der Fahr-
bahn in Richtung Nord, Voll-
sperrung des rechten Abbiege-
streifens in Richtung Süd-West;
Hellerhofstraße, Mainzer Land-
straße 196, 202, 198, 200,Gallus,
15. Januar bis 1. April Vollsper-
rung der Fahrbahn;
Mainluststraße 16, Bahnhofs-
viertel, 15. Januar bis 15. März
Teilsperrung der Fahrbahn;
Praunheimer Landstraße 10,
Hausen, 15. Januar bis 2. Febru-
ar Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Rangenbergstraße 17, Bergen-
Enkheim, 15. Januar bis 2. Fe-
bruar Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Seilerstraße 19A, Innenstadt, 15.

bis 18. Januar Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege und der Parkstreifen;
Sindlinger Bahnstraße 101,
Sindlingen, 15. bis 31. Januar
zwischen neun und 15 Uhr Teil-
sperrung der Fahrbahn und
Gehwege;
Rottweiler Straße 16-18, Hafen-
straße, Gutleutviertel, 16. bis 18.
Januar zwischen neun und 15
Uhr Vollsperrung der Fahrbahn,
Teilsperrung der Fahrbahn;
Osloer Straße 2, Gallus, 17. Ja-
nuar zwischen acht und zehn
Uhr Vollsperrung der Fahrbahn
Richtung Nord;
Oeder Weg 1, Eschersheimer
Landstraße 1, Nordend, 19. bis
20. Januar zwischen 22 und
sechs Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn.
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Gute Zukunftsaussichten
für das English Theatre
Innenstadt
(red) – „Es ist
uns gelungen,
dem English
Theatre eine
langfristige
Perspektive an seinem jetzigen
Standort, dem Gallileo, zu ge-
ben“, erklärten Oberbürgermeis-
ter Mike Josef und Kulturdezer-
nentin Ina Hartwig. Die Stadt
Frankfurt, das English Theatre
(ETF), die Commerzbank und
Capitaland Integrated Commer-
cial Trust and Capitaland Invest-
ment (Capitaland) haben eine
einvernehmliche Lösung gefun-

den. Die Einigung sieht vor, dass
das ETF seine Spielstätte im
Hochhaus Gallileo an der Gal-
lusanlage aufgrund der anste-
hendenUmbauarbeiten bis Ende
Januar zunächst räumen und bis
Ende 2025 auf andere Spielstät-
ten in Frankfurt ausweichen
wird. Danach werde es wieder in
das Gallileo zurückkehren. Die
Finanzierung des Theaters in der
Übergangszeit ist sichergestellt.
Die Commerzbank, die die
Theaterflächen im Gallileo an
das ETF untervermietet hatte,
stellt dem Theater dafür 1,75
Millionen Euro zur Verfügung.

FlopTop

„Wie Tretminen“: Leserin
stolpert über Hundekot
Frankfurt (jdr)
– Sie hält die
Zustände auf
der Straße
kaum noch
aus. Eine Lese-
rin hat sich sowohl per E-Mail,
als auch telefonisch beim Frank-
furter WochenBlatt gemeldet,
um etwas loszuwerden: Denn sie
stören – verständlicherweise –
die „Tretminen“ aus Hundekot,
die oft auf den Straßen in Frank-
furt vorzufinden sind. „Ich habe
einen kleinen Hund und mache
ihr Geschäft immer weg. Leider
sehen das manche Besitzer nicht

so. Es wird immer schlimmer:
Riesige Haufen liegen direkt auf
der Straße. Dann tappt man
noch rein, diese Schweinerei“,
beschreibt sie ihre Erfahrungen.
„Ich habe diese Leute mal ange-
sprochen.Wenn ichGlück habe,
sehen sie das ein.“ Im Gespräch
mit demWochenBlatt erzählt sie
aber auch, dass viele gar nicht
darauf reagierten oder sogar
pampigwürden. Es ist eine Saue-
rei, dass viele Hundehalter den
Kot nicht wegräumen; wir Men-
schen gehen ja auch nicht auf die
Straße, verrichten dort unserGe-
schäft und lassen es liegen ...!
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Unsere Grabmale sind aus eigener Produktion
Wir garantieren Ihnen:

– beste Qualität
– kurze Lieferzeiten

– individuelle Gestaltung

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

www. s t e i n - k a p r a u n . d e

Sichern Sie sich Ihren exklusiven

Weihnachtsrabatt

Aktionszeitraum 16.12.2023 bis 20.01.2024

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Dein geliebtes Vaterherz hat auch aufgehört zu schlagen.
Im Himmel seid Ihr nun beide vereint.

Wilfried Krug
* 04.08.1939 † 08.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit für Alles

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 19. Januar 2024,
um 12.45 Uhr auf dem Friedhof in Enkheim statt.

Dein Thorsten,
Robin und Anna

Deine Yvonne,
Niklas und Lars

GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

DIE ERINNERUNG IST EIN FENSTER,
DURCH DAS WIR DICH IMMER
SEHEN KÖNNEN.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 19.1.2024 um 12.00 Uhr auf dem
Friedhof in Enkheim, Neuer Weg, statt.

Wir nehmen Abschied von

Ursula Mann
* 12.1.1931 † 2.1.2024

In liebevoller Erinnerung
Brigitte Heinemeyer, Matthias Mann
und Familien

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Juwelier &
Uhrmacher

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie,

inkl. Duschabtrennung. Schnell, einfach
und sauber in nur 8 Std.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, nur fern;

tot ist nur, wer vergessen wird.

Immanuel Kant
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Wenn Sie eine Kapitallebens- oder
Rentenversicherung zwischen 1994
und 2007 abgeschlossen haben,
dann sollten Sie diesen Beitrag jetzt
aufmerksam lesen – Ihnen kann
eine hohe finanzielle Entschädigung
durch Ihre Versicherungsgesellschaft
zustehen!

In einem sensationellen Urteil hat
der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt und
ermöglicht es Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich Tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unterla-
gen nicht mehr komplett vorliegen.

Aufgrund mangelhafter Widerrufs-
belehrungen in den Vertragstexten
sind viele Versicherungsverträge

auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.
Bei einem Widerruf erhalten Sie –
anders als bei der Kündigung – alle
eingezahlten Beiträge ohne Abzug
von Maklerprovisionen und Verwal-
tungskosten zurück.

Und nicht nur das: Die Versicherung
muss Ihnen eine sogenannte Nut-
zungsentschädigung dafür zahlen,
dass sie mit Ihrem Geld Gewinne
erwirtschaftet hat. So erhalten Sie
im Idealfall das Doppelte Ihrer Bei-
träge zurück. Ein sattes Plus auf Ih-
rem Konto winkt – in Zeiten hoher
Inflation eine wirklich gute Nachricht!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gra-
tis und unverbindlich für Sie. Die
Prüfung erfolgt auf Basis Hunderter
Urteile datenbankgestützt und indi-
viduell durch spezialisierte Anwälte.
Sie werden nach der Vertragsprüfung
beraten und können das Unterneh-
men, sofern Sie wünschen, auf Er-
folgsbasis mit der Durchsetzung Ihres
Anspruchs beauftragen.

Das bedeutet für Sie: Sie können
nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie oh-
nehin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.

Die gratis Vertragsprüfung fin-
den Sie hier: www.helpcheck.de/
entschaedigung

Lebensversicherungen – BGH-Urteil:

Hohe Entschädigungen für Versicherte!

Starkes Urteil für Versicherte. Foto:
MidJourney & Friedberg/stock.adobe.com

ANZEIGE

An den kurzen Wintertagen kommen
wieder Papiertaschentücher zum Einsatz,
um Niesen, Schnupfen und Husten zu be-
kämpfen. Aufgrund eines geschwächten
Immunsystems sind Menschen über 60
besonders anfällig für Infektionskrank-
heiten und die möglicherweise unange-
nehmen Auswirkungen von Grippe und
COVID-19. Für diese Altersgruppe wird
daher eine Grippe- und COVID-19-Imp-
fung empfohlen.
Schützen Sie sich und andere
Eine Impfung kann dazu beitragen,

Sie und Ihre Mitmenschen vor potenziell
schwerwiegenden Gesundheitsproble-
men durch COVID-19 zu schützen.

COVID-19 ist aus dem Rampenlicht
verschwunden, doch die Bedrohung der
öffentlichen Gesundheit, die das Virus
darstellt, ist noch nicht vorbei. Dieses
hochinfektiöse Atemwegsvirus mutiert

weiterhin und kann immer noch zu
schweren Erkrankungen und Kranken-
hausaufenthalten führen.

Besonders gefährdet sind Menschen
mit Vorerkrankungen wie Bluthochdruck,
Herz- und Lungenerkrankungen, Diabe-
tes, Fettleibigkeit und Krebs. Für sie ist es
äußerst wichtig, mit ihrem Arzt über die
Impfung zu sprechen.

Glücklicherweise gibt es heute mehre-
re Impfstoffe, die Schutz bieten können.
gegen COVID-19. Um herauszufinden,

welcher Impfstoff für Sie am besten geeig-
net ist, sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder
Apotheker.

Trainingslager für unser
Immunsystem

Impfstoffe helfen unserem Immunsys-
tem, Krankheitserreger zu erkennen und
abzuwehren. Bei manchen Menschen
sind Auffrischungsimpfungen notwendig,
weil sich Viren verändern.

Der beste Weg, um durch die kalten,
nassen Monate zu kommen, ist, einen
Termin mit Ihrem Arzt zu vereinbaren.
Denken Sie daran, dass Sie mit der
Grippeimpfung auch die Impfung ab-

schließen können, um
Ihren Schutz gegen
COVID-19 zu erhöhen.
Weitere Informationen
finden Sie unter www.
ihrschutzihrewahl.de.

Impfung gegen Grippe und COVID-19

Foto: PeopleImages/gettyimages.com

ANZEIGE

Eine Haustür aus Holz,
die keine Wünsche offen lässt.

Sicher, pflegeleicht, langlebig,
wandelbar, hochwertig,
schön und zeitlos.

Tel.(069)984048-0 | www.rolladen-nett.de

rolladen

nett
MADE in GERMANY ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,

Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Krokota-
schen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-

zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen ☎ 069-67702820

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen
☎ 0173 - 8 80 96 32

Allround-Service Ffm.

BEKANNTSCHAFTEN

84 J. im Heim, sportl. fit u. fahre je-
den Tag mit dem Rollator, finanz.
unabh.möchte gerne eine gebildete
Frau mit Niveau zum Kaffeetrinken
etc. kennenlernen.Welche Frau hat
Interesse und wohnt in OF Stadt,
HU+Umg. od. Maintal. Z2350310

Wer hat Lust, mit einer 70-jähri-
gen Frau in den Urlaub zu fahren?
Schön wäre im Wohnmobil, da ich
nicht fliege. Melde Dich, ich freue
mich! Tel. 0170 3261040

ER SUCHT SIE

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

Einsames Herz sucht einsames
Herz zum Verweilen. Sie, 62, NR
sucht auf diesem Wege liebevolle
einfühlsame Sie. Wenn du so wie ich
lieber die ruhigeren und stillen Töne
des Lebens schätzt, gerne in der Na-
tur unterwegs bist, Hunde magst,
gerne gärtnerst und gutes Essen für
dich kein Fremdwort ist, dann freue
ich mich auf eine Nachricht von dir.
Chiffre Z2350311

SIE SUCHT SIE

KONTAKTE

VERKAUF

HOBBY/FREIZEIT/SPORT

Rodgau: Skilanglaufset für Frau-
en, Ski 1,73 Meter lang, Stöcke 70
Zentimeter, Schuhe (Größe 38,5). Al-
les nur einmal gebraucht. Komplett:
100 Euro, sonst 40 die Schuhe und
60 Ski/Stöcke. Tel. 0152 01967707

SIE SUCHT IHN

Sie 58 J., sucht schlanken, liebevol-
len IHN,
Tel. 0176 47 134 794.

Er sucht Ihn! Hallo, ich bin ein in-
telligenter attraktiver Mann, 25
Jahre alt, suche einen Partner für
eine schöne gemeinsame Zeit.
Bei Sympathie bin ich offen für al-
les! Bitte nur bei ernstem Interes-
se melden! netterkerl-
dan@gmail.com

ER SUCHT IHN

VERLOREN/GEFUNDEN

Ich, Basma Salam Bibo Birehami,
habe meinen irakischen Pass, aus-
gestellt am 08.03.2016, Pass Nr.
A10508998, verloren.

Schallplatten gesucht: Heavy
Metal, Punk, Gothic, EBM, Reggae,
HipHop, Beat, Psych, Blues, Jazz,
Rock allgem... Tel: 0151 15242646

SONSTIGES

Zu verkaufen, weil zu klein ge-
worden: Kühlschrank
Gorenje-Hisense, Breite 60 cm, Hö-
he 160 cm, Tiefe 60 cm mit Gefrier-
fach, Preis VB 140,- Euro und Ge-
frier-Schrank Marke „Privileg“ Preis
VB 30,- Euro☎ 06182/28046

Kaufe bei Barzahlung alte u. nos-
taligische Bücher, Briefe, Post-
karten, alte Briefmarken, alte
Geldscheine, Münzen, Medailen
uvm. Auch ganze Sammlungen!
Tel. 06074-46201



STELLENANGEBOTE

144 Std. monatlich in nur 12 Ar-
beitstagen. Aktiver Rollstuhlfah-
rer sucht einen Helfer für Ausflü-
ge, Partys, Haushalt und Pflege.

Tag und Nachtdienste notwendig,
sowie deutsch Kenntnisse.

Kurzbewerbung per
WhatsApp: 015254149246.

DasWasserstraßen- und Schifffahrtsamt (WSA) Main
sucht für seinen Außenbezirk in Volkach, Würzburg oder
Hanau zum 01.09.2024

Auszubildende zur/zum
Binnenschifferin/
Binnenschiffer (m/w/d)
Ausbildungsorte sind Volkach, Würzburg oder Hanau.
Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre.

Referenzcode der Ausschreibung 20232880_9454

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dannbewerben Sie sichbittebis zum02.02.2024überdas Elek-
tronische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseite:
http://www.bav.bund.de/Einstieg-EBV

Wählen Sie dort „Bewerbung mittels Referenzcode“ aus und
geben Sie bitte im Verlauf Ihrer Bewerbung den Referenzcode
20232880_9454 ein.

AlsAnsprechperson steht IhnenbeimWasserstraßen-undSchiff-
fahrtsamt Main Frau Martina Scheuring, Tel.: 09721 2063-124,
gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen erhalten Sie über das Internet unter
http://www.wsa-main.wsv.deundhttp://www.bav.bund.de

Berufstätige Rollstuhlfahrerin
sucht persönliche Assistentin in
Bockenheim oder Umgebung.

TZ.-oder Minijob-Stelle (ca. 30-60
Std./Mon) Arbeitszeiten zwi-

schen: 8:00-14:00/17:00-22:00 Uhr
bzw. 1x WE 09:00-15:00 Uhr.

Infos: 069-95909900.

STELLENGESUCHE

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Suche Putzstelle in Dreieich u.
Umg., Neu-Isenburg u. Langen. Tel.
0176 44520701

Rentner/Handw. für Renovie-
rungsarbeiten in Dreieich-
Sprendlingen gesucht
01590-1909540

Frau m. Fachkenntn. verrichtet
Gartenarbeit, Fensterrein. ,bevor-
zugt Malerarb., regelm. Grundreini-
gung. Tel 0151 20772776

Dachdeckermeister hat Termi-
ne frei. Garagen- und Flachdach-
abdichtung. 0178 8650 768

Suchen
Reinigungskräfte (m/w/d)

auf Teilzeit/Minijobbasis,
Mo. – Fr. 17 – 19 Uhr in Frankfurt
am Zoo, Sulzbach, Kelkheim-Fisch-
bach und Glashütten-Schloßborn.
Tel. 0171/602-4803

Email: info@maigrana.com

Krankenpflegerin -Wenn Sie krank
oder allein sind, dann bin ich 24 Std.
für Sie da, auch als Urlaubsvertre-
tung. Tel. 0151 - 63 14 82 97.

Die DEKRA Akademie GmbH sucht
für den Standort in Rosbach Do-

zenten / Pädagogen m/w/d (gerne
auch Ruheständler m/w/d) mit ei-
ner der folgenden Qualifikatio-

nen: examinierte Pflegefachkraft
m/w/d, Kraftverkehrsmeister
m/w/d, Sozialpädagoge m/w/d.
Infos dazu erteilt Frau Heidrun
Reul: heidrun.reul@dekra.com,

Tel.: 0171/7667800.

Hausmeisterservice sucht Haus-
meister in Vollzeit.

Vorraussetzung,Technisches Ver-
ständnis,Gartenarbeiten.

Deutsch in Wort und Schrift.
Führerschein.

Bewerbungen Montag bis Freitag
von 9°° bis 15°° Uhr.
☎ 0177 - 78 77 717

Zur Unterstützung des Teams su-
che wir PfegehelferInnen in Teil-

zeit oder auf 538€ - Basis.
24-Stunden-Schichten.

Gute Deutschkenntnise erforder-
lich. Vergütung 15€ pro Stunde.

Tel.: 069 95909900

PUTZFRAU für einen 2 Pers.Haus-
halt in Seligenstadt-K.W.gesucht.
1xproW. 3 Std
Telf.Nr. 0174/6060639

Allrounder/Hausmeister (m/w/d)
fürMaler-/ Fliesen-/ Elektroarbeiten

mit FS+handwerklichemGeschickund
deutschsprechendgesucht.
AZ: VZ /Mo - Fr ab07.30Uhr

Bewerbung☎069769737oder
info@flohrssaubermaennchen.de

Reinigungsstelle (Preungesheim)
3,75 Std. tgl. ab 16.00 Uhr mit LStK

Tel.: 0 69/ 76 66 68
Becker Reinigungs-Service GmbH

Wir suchen Reinigungskräfte
(m/w/d) in Frankfurt Mitte .
Alles Minijobs. ZEG-Reinigung
Tel: 01733445039

Neuer Job im neuen Jahr
Bist Du jung und weiblich und
suchst eine aufregende Tätig-

keit, dannmelde Dich!
Es lohnt sich!

Unsere Leistung: Garantielohn
und evtl. Wohnmöglichkeit

☎ 0171 - 2733301

Hotel am Berg in
Frankfurt-Sachsenhausen sucht:
Portier/Rezeptionist (m/w/d).

Minijob, Werkstudent oder Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

0163 3448715,
hotelamberg@aol.com

Reinemachfrau einmal die Woche
in Bruchköbel-Niederissigheim ge-
sucht. Tel. 06181 - 73184.

Deutschsprachige Kranken-
schwester mit langjähriger Erfah-
rung bietet Seniorenbetreuung
stundenweise in Rodgau und
Umgebung TEL.: 0157 70071929

Gärtner in Bruchköbel gesucht
Wir suchen einen Gärtner, 20 St.
/Woche, für einen Privathaushalt
in Bruchköbel. Ihre Tätigkeiten
beinhalten Pflege von einem neu
angelegten Garten 3000 qm, Win-
terdienst , Sauberhaltung der Au-
ßenanlagen, Pool Pflege, Pflege
der Bewässerungsanlage, kleine-
re Reparaturen. Erfahrung und/
oder Ausbildung als Landschafts-
gärtner, sowie handwerkliches
Geschick und technisches Ver-
ständnis werden erwartet. Bei In-
teresse freuen wir uns auf Ihren
Anruf unter 01799478323.

Suche Fahrer o. Fahrerin, bei guter
Bezahlung, zwecks Einkäufe u. Arzt-
fahrten. PKW vorh., Tel. 0160
1653149

Berufskraftfahrer (m/w/d) mit
FSK C+CE für eine tägliche Tour
(Mo-Fr) von 17:00 Uhr bis 02:00
Uhr zur Festanstellung ab sofort
gesucht. Tel 069/98401701 E-Mail
schiller-consulting@t-online.de

Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500

0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

www.dmsg-hessen.de

dmsg
hessen

Deutsche
Multiple Sklerose

Gesellschaft
Landesverband
Hessen e.V.

„Ich setze
mich für
MS-Kranke
ein. Bitte
helfen Sie
auch mit!“

Petra Gerster
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Tel. 06196 - 204 82 13 Inh. Herr Bengo

/ Porzellan
/ Porzellanpuppensofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13

Tel.: 069/17510597 Inh.: B. Daniel

Rendelerstr. 17 | 60385 Frankfurt - Tel.: 069/17510597

• Krokotaschen
• Ankauf von PELZEN aller Art

9:30
5

sofor

MONTAG

JAN
15

tige Bargeldauszahlung vor Ortige Bargeldauszahlung vor O

DIENSTAG

JAN
16

tige Bargeldauszahlung vor Otige Bargeldauszahlung vor O

MITTWOCH

JAN
17

tige Bargeldauszahlung vor Otige Bargeldauszahlung vor O

MITTWOCH DONNERSTAG

JAN
18

tige Bargeldauszahlung vor Otige Bargeldauszahlung vor O

DONNERSTAG FREITAG

JAN
19

4.500€*

Tel.: 069 / 17510597
Rufen Sie uns gerne an:

in VB mit Gold*


